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Feruſprech⸗Anſchluf Nr. 57. 


tägli 
Aich abends mit Ausſchluß der 


über 


Freunde Hilfe blieb es ſchön den ganzen 
Abend über. > 


N 64. 


wondenz⸗ folgendes mit: 
1 Bundesrath hat in ſeiner Sitzung 
Ne 11. März über die Faſſung des dem 
etre age vorzulegenden Geſetzentwurfes, 
vie reffend die Abänderung der Gewerbeordnung, 
5 ſie aus den langwierigen und eingehenden 
faßt andlungen hervorgegangen iſt, Beſchluß ge⸗ 
577 as der Auffaſſung der preußiſchen Vor⸗ 
ge kann von einer gedeihlichen Thätigkeit der 
de nur da die Rede ſein, wo wenigſtens 
8 5 der Handwerker bereit iſt, mit 
N Saum Nachhaltigkeit an die Erfüllung, 
dieſer E ungsaufgaben heranzugehen. Aus 
lage, 5 rwägung verlangt die jetzige Vor⸗ 
w LE die Mehrheit der betheiligten Ge⸗ 
5 eibenden der Einführung des Beitritts⸗ 
zwangs zuſtimmt, daß der Bezirk zweck⸗ 
mäßig jo abgegrenzt ift, daß kein Mitglied 
urch die Entfernung ſeines Wohnortes vom 
Sitze der Innung behindert wird, am Ge⸗ 
noſſenſchaftsleben theilzunehmen und die 
Innungseinrichtungen zu benutzen, und end⸗ 
lich, daß die Zahl der im Bezirke vorhan⸗ 
denen betheiligten Handwerker zur Bildung 
einer leiſtungsfähigen Innung ausreicht. 
Nach der jetzigen Vorlage ſind die Hand⸗ 
werksausſchüſſe, die auch bei der Mehrzahl 
der Handwerker keinen Beifall gefunden 
haben, fallen gelaſſen worden, während die 
Bildung von Innungsausſchüſſen und Hand⸗ 
werkskammern beibehalten worden iſt. Jedoch 
gehen die Befugniſſe der Handelskammern 
N Beſtimmungen des dem 
erhebt 0 9 . vorliegenden Geſetzentwurfes 
eine begt . inſofern ihnen nicht nur 
A die achtende Stimme in allen wich⸗ 
berühre 0 Geſammtintereſſen des Handwerks 
gewiſſe en Angelegenheiten, ſondern auch 
bes 8 Zwangsbefugniſſe auf dem Gebiete 
Inn ehrlingsweſens und gegenüber den 
ungen und Innungsausſchüſſen eingeräumt 
erden ſollen. 
ri ie Innungsverbände ſind mit den ge⸗ 
zügen Abänderungen, die ſich aus den Ein⸗ 
lichungen der Handwerkskammern erforder⸗ 
ich machten, beibehalten worden. 


Be: Die weiße Frau. 


Von G. O. 
(Alle Rechte vorbehalten.) 
(12. Fortſetzung.) 
„Endlich!“ Alten war 
Wort entſchlüpfte. 
Hans Adolf Ferno, ſtattlich wie immer, 


es, dem das 


Handwerker erſehnte 
titels iſt gleichfalls in 
nommen worden. 


wurfs einige 
urſprünglichen enthält, ſo läßt ſie doch anderer⸗ 
ſeits unzweideutig erkennen, daß an dem Ge⸗ 


Mittwoch den 17. März 1897. 


ſellenausſchuß iſt eine Mitwirkung auf den⸗ 
jenigen Gebieten eingeräumt worden, 
ſie nach dem urſprünglichen Vorſchlage vor⸗ 
geſehen war. 


wo 


Der auch in den Kreiſen der organiſirten 
Schutz des Meiſter⸗ 
den Entwurf aufge⸗ 


Der Geſetzentwurf geht davon aus, daß 
im Handwerkerſtande ein ſtarker Drang nach 
einer korporativen Zuſammenfaſſung beſtehe. 


Aeußert ſich dieſer demnächſt durch die Bereit⸗ 
willigkeit der Majorität zu gemeinſamer 


Mitarbeit in der alle Berufsgenoſſenſchaften 
umfaſſenden Innung, ſo wird die Organi⸗ 
ſation, wie ſie jetzt geplant iſt, dem Hand⸗ 


werk diejenige Kraft verleihen, die erforder⸗ 


lich iſt, den Kampf gegen die vorhandenen 


Mißſtände mit der Ausſicht auf Erfolg auf⸗ 
zunehmen. 


Wenn auch die jetzige Faſſung des Ent⸗ 
weſentliche Aenderungen der 


danken der Zwangsorganiſation, als des ge⸗ 
eigneten Mittels, die vorhandenen lebens⸗ 
kräftigen Anſätze des Innungsweſens zur 
beſſeren Entwickelung zu bringen, feſtgehalten 
worden iſt. 


Die Vorlage wegen Errichtung 


einer Gedenkhalle 
für die im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege 
1870/71 Gefallenen iſt vom Reichstage, nach⸗ 
dem ſie der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
mit einigen warm patriotiſchen Worten be⸗ 
gründet hatte, an die Budgetkommiſſion ver⸗ 
wieſen worden, aus der ſie, wenn nicht eine 
gründliche Wandlung der Stimmung der 
Abgeordneten eintritt, in dieſer Seſſion wohl 
nicht wieder heruorfofnmen wird. Es iſt zu 
bedauern, daß das Projekt ins Waſſer fallen 
ſoll, wenn auch das Schwergewicht der Ein⸗ 
wände, die dagegen erhoben werden, nicht zu 
verkennen iſt. Der Gedanke, die Namen aller 
derer, die im Kampfe um Deutſchlands Be⸗ 


XV. Jahrg. 


Die Familien jener Gefallenen würde ein 
Gefühl patriotiſchen Stolzes erfüllen, zu 
wiſſen, daß ihre Namen dort eingegraben 
ſind; ſie würden eine Art Nobilitirung darin 
erblicken. Man würde zu dieſer Gedenkhalle 
wallen, und manch einer würde ſich beim 
Leſen des Namens ſeines tapferen Vorfahren 
ſagen: In meinen Adern rollt das Blut 
jenes Helden; was er erringen half mit Drein⸗ 
gabe ſeines Lebens, das feſthalten zu helfen 
iſt mir heilige Pflicht. So würde die Gedenk⸗ 
halle beitragen zur Erhaltung und Förderung 
vaterländiſcher und monarchiſcher Geſinnung. 

Welcher Art ſind die Bedenken, die 
gegen das Projekt geltend gemacht werden? 
Zum Theil ſind dieſelben ſchon in der Be⸗ 
gründung der Vorlage, ſowie in der erwähnten 
Rede des Reichskanzlers widerlegt. Es wird 
dann noch hingewieſen auf die große Zahl 
der Namen, welche da eingegraben werden 
müßten; es würde, ſagt man, ſich doch nie⸗ 
mand die Mühe nehmen, alle dieſe Namen 
hintereinander abzuleſen. Das iſt zuzugeben; 
es würde jeder einzelne aber nur die Namen 
aufſuchen, zu denen er in Beziehung ſteht. 
Daneben würde aber die Wucht der vielen 
tauſende von Namen, die dem Beſchauer da 
entgegentreten, an ſich ſchon eine erhebende 
Wirkung üben. Andererſeits erſcheint es 
uns allerdings fraglich, ob es möglich ſein 
würde, ein vollſtändiges Verzeichniß der 
Namen der 1870/71 gefallenen Krieger zu 
erhalten. Wir wiſſen, daß es in verſchiedenen 
Gemeinden, welche für die Gefallenen, die 
ortsangehörig waren, Denktafeln er⸗ 
richtet haben, Schwierigkeiten gemacht 
hat, vollſtändige Verzeichniſſe zu erlangen. 
Hier, wo es ſich um eine vollſtändige 
Liſte für das ganze deutſche Reich handelt, 
dürften die Schwierigkeiten noch größer ſein. 
Durch größere Lücken und grobe Irrthümer 
würde aber die Bedeutung des Ganzen er⸗ 
heblich abgeſchwächt werden. 


Politiſche Tagesſchau. 
Der Staatsſekretär des Reichsmarine⸗ 
amtes, Admiral Hollmann, hat infolge der 


f Ueber di i ü : inbeit und Größe zu Tode getroff 5 PR 18 
| ie H 1 Die Geſellenprüfung iſt nebſt der vor⸗ ſtand, Einheit und Größe zu Tode getroffen Beſchlüſſe der Budget⸗Kommiſſion des Reichs⸗ 
welche geſtern WW geſchlagenen ſtrengeren Regelung des Lehr⸗ wurden, in einer Gedenkhalle vereinigt der tages ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. Die 

iſt, theilt die halbamtliche „Berliner Korre⸗ lingsweſens beſtehen geblieben. Dem Ge⸗ Nachwelt zu überliefern, iſt groß und ſchön. „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt dazu: Auf 


die Entſcheidung über die Bewilligung dieſes 
Geſuches wird es vermuthlich nicht ohne 
Einfluß ſein, wie ſich die Beſchlüſſe des 
Reichstages zu denen ſeiner Budgetkommiſſion 
verhalten werden. Es darf um ſo eher er⸗ 
wartet werden, daß der Reichstag in ſeinen 
Bewilligungen für Schiffsbauten über die Vor⸗ 
ſchläge der Budgetkommiſſion erheblich hin⸗ 
ausgeht, als deren Abſtriche bekanntlich aus 
finanziellen Gründen motivirt wurden, während 
die Nothwendigkeit der geforderten Schiffs⸗ 
bauten auch von ſolchen anerkannt wird, 
welche die geforderten Baugelder mit Rück⸗ 
ſicht auf die Finanzlage für jetzt glaubten 
ablehnen zu müſſen. Die Finanzlage iſt 
jedoch gerade jetzt ſo günſtig, daß erwartet 
werden darf, der Reichstag werde die 
finanziellen Bedenken der Kommiſſionsmehr⸗ 
heit nicht theilen, wozu ihn ſchon der Um⸗ 
ſtand bewegen ſollte, daß während der ganzen 
Amtsdauer des jetzigen Reichskanzlers von 
Steuererhöhungen irgend welcher Art nicht 
die Rede geweſen iſt und auch die für die 
Marine geforderten Beträge ohne beſondere 
finanzielle Maßnahmen bereit geſtellt werden 
können. i 
Gegenüber der Zeitungsnachricht, wonach 
im Reich die Berathung der Beſoldungs⸗ 
vorlage bis zum Herbſt zurückgeſtellt 
werden ſoll, wird offiziös mitgeheilt, daß die 
verbündeten Regierungen im Intereſſe der 
betheiligten Offiziere und Beamten auf 
baldige Verabſchiedung der Beſoldungsvorlag 
den größten Werth legen. f 
Die internationale Sanitätskonfe⸗ 
renz in Venedig hat ihre Arbeiten beendet, 
die ſich auf die Prüfung der Beſchlüſſe der 
Unterausſchüſſe erſtreckten. Die Konferenz 
wird baldigſt aufs neue zuſammentreten, um 
den von einem hierfür beſonders eingeſetzten 
Ausſchuß bearbeiteten Entwurf einer Sanitäts⸗ 
konvention zu berathen. Alsdann ſoll die 
Unterzeichnung der Konvention erfolgen. 
Während die Vorgänge im Orient die 
Aufmerkſamkeit Europas in Anſpruch nehmen, 


ſchlagen ſich Spanier und Inſurgenten anf, 
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ſcheinbar an der allgemeinen Unterhaltung 
theilnehmend, eine Sonderunterhaltung 
führte. Was hatten ſich die jungen Leute 
nicht alles zu jagen — heimliche Lie besworte 
und vom nächſten Wiederſehen. 

„Siehſt ja ganz ſtrahlend aus, Margareth. 
St Dir ein Glück widerfahren?“ fragte 


„Alle Wetter!“ 
Da wurde an ein Glas angeſchlagen — 
alles ſchwieg. Der große Moment war ge⸗ 
kommen: Hans Adolf Ferno, der angeſehenſte 
Mann des Kreiſes, brachte einen glänzenden 
Toaſt auf Se. Majeſtät König Friedrich 
Wilhelm IV. aus. Während des brauſenden 


Alten zu ſehen — aber ſie war jung und 
hoffte. 

Arme Margareth', wie thöricht war Dein 
Hoffen! Hans Adolf's ſtarrer Sinn, die ein⸗ 
mal gefaßten Beſchlüſſe, die tiefe Abneigung 
gegen Alten blieben unverändert. Andere 
ſahen in Alten den liebenswürdigen, hochbe⸗ 


trat mit Schweſter und Tochter ein. Zermann Hochs, das nun fol i i 2 
u 1 ; 5 ; R gte und dem Klingen der|gabten Mann, der ſich nie genug thun 8 
Während der nun folgenden Begrüßung „Freilich, Onkel, Du ſitzeſt mir ja gegen⸗Gläſer flüſterte Alten feiner Nachbarin zu: konnte in ſeinem ernſten Beruf; bi; 


wußte Traut ihren Schwiegervater jo zu 
feſſeln — Fred ſich ſo ſchützend zu ſtellen, 
daß die Liebenden ungeſtört miteinander 
ſprechen konnten. 

„Deine Tanzkarte, mein Lieb!“ Darf ich 
die Polonaiſe, den Kontre und den Kotillon 
zeichnen; wird es nicht zuviel ſein?“ 

„Nein, nein!“ 

„Und die eingeſchobenen Tänze tanzeſt Du 
nicht, ſchenkſt ſie mir auch?“ 

„Wie gern! Traut und Fred werden 
ſchon ſorgen, daß es nicht auffällt!“ Aber 
noch andere ſorgten dafür; das waren 
Soldin's und der Hauptmann. 

An Altens Seite ſchritt Margareth' in 
der Polonaiſe durch den Saal in ſtiller 
Glückſeligkeit. Ihr war, als ob fie auf 
Wolken ſchwebte. Was kümmerte ſie die 
Zukunft — voll und ganz ergab ſie ſich 
dem ſchönen Augenblick — und durch der 


e In der großen Pauſe, ehe 
man zu Tiſche ging, kam Zermann mit zwei 
lörbchen an, in denen zuſammengefaltete 
je lagen. Herren und Damen mußten 
gehen, mit wem ſie zuſammen beim Mahle 
0 en ſollten. Nicht zu Hans Adolf's Freude 
eſtimmte 

inet Tochter. Ja, der gute Hauptmann 
erfügte zuweilen über Taſchenſpielerkünſte. 
ur eigenen Belohnung ſetzte er ſich dem 
aare gegenüber und freute ſich, daß es, 


das Los Alten zum Partner 


über!“ 

„Schmeichelkatze, Du! Das Glück könnteſt 
Du öfter haben. Hab' in den Akten der 
Bürgermeiſterei viel neues entdeckt über 


Burg und Stadt; aber Du kommſt ja nicht!“ 


„Möchte wohl, doch —“ ſie ſtockte und 
erröthete. 

„So, ſo. Na, werde den Vater in's Ge⸗ 
bet nehmen. Amtsraths kommen nächſte 
Woche zurück — er wird wohl jetzt ganz 
weg ſein von der weißen Dame; wird wohl, 
freilich nicht mit dem Gefühl anderer Leute, 
nun auch ſingen: „Erſcheine, weiße Dame, 
erſcheine!“ . 

Alten lächelte: „Das ſinge ich nicht mehr!“ 

„Da iſt Ihnen die weiße Frau wohl er⸗ 
ſchienen? Ihnen ganz allein? Und der 
Hauptmann blinzelte zu Margareth' hinüber, 
die, ihrer Gewohnheit gemäß, ganz in weiß 
gekleidet war. 5 

„Zu Befehl, Herr Hauptmann! Mir ganz 
allein!“ 

„Grüßte und winkte?“ 

„Noch mehr — ſie ſprach zu mir — war 
die Huld und Güte ſelbſt — verſprach 
wiederzukommen.“ 

„In 7 Jahren?“ 

„Hoffentlich ſchon früher! Und wenn es 
auch zweimal ſieben Jahre dauern ſollte — 
was thuts! Will warten, wie Jakob auf 
Rahel — ſollen mir die Jahre gleich Tagen 
erſcheinen, ſo lieb habe ich ſie!“ 


„Margarethe, meine Margarethe, Du 
meine ſüße, angebetete, weiße Frau!“ 


* * 
* 


Hans Adolf war mit ſich ſelbſt zufrieden. 
Der Frieden war in ſeinem Hauſe nicht ge⸗ 
ſtört, und er hatte Zeit für ſeine Pläne ge⸗ 
wonnen, die darauf hinausliefen, daß 
Margareth' Alten vergeſſen ſollte. Und daß 
es geſchah, dafür wollte er ſchon ſorgen. 
Mögen ſie ſich ab und zu ſehen — im An⸗ 
fange nach und nach würde es in 
längeren Zwiſchenräumen geſchehen. Herren, 
die ihm paßten, ſollten dafür deſto öfter in's 
Haus kommen. Die Gewohnheit thut ſo viel, 
und wenn der Doktor auch ein kluger und 
angenehmer Mann war, ſo waren es 
die Herren, die er begünſtigte, auch. Und 
wie Ferno es gewollt, ſo geſchah es. Nach 
Königs Geburtstag ſahen ſich die Liebenden 
auf dem Amt, bei Soldins, dem Hauptmann 
und auf dem Vorwerk. Dort verlebten ſie 
ganz beſonders glückliche Stunden. Aber ach, 
die liebe Frau Bergen ſtarb ziemlich 
plötzlich. So groß die Trauer über ihren 
Tod bei Tochter und Sohn, Margarethe und 
Alten, ſowie den Freunden war, ſo erfreut 
war Hans Adolf darüber. Hörten doch nun 
die Beſuche, die ihn ſo empört hatten und 
gegen die er nicht einſchreiten konnte, auf. 
So verging der Winter, Margareth' hatte 
zuletzt ſelten genug Gelegenheit gehabt, 


für Ferno 
blieb er ein unbedeutender Menſch. 


Altens wachſender Ruf als Arzt und 
mediziniſcher Schriftſteller gelangte ſelbſt⸗ 
verſtändlich auch nach Ferno. Erſtrahlten 
Margareths Augen dabei, ſo verfinſterten 
ſich des Vaters Züge deſto mehr. Da hieß 
es, dem jungen Doktor ſei eine Profeſſur in 
Königsberg angetragen worden. Margareth 
freute ſich darüber und zitterte in der 
Trennungsfurcht, ihr Vater frohlockte inner⸗ 
lich. Bald, nachdem ſie es gehört hatte, 


kam Fred. 

„Sei ruhig, Herzchen,“ ſagte er der 
Schweſter. „Heinrich nimmt nicht an — er 
will nicht ſo viel Raum zwiſchen Dich und 
ſich legen. Könnte ich Dich nur mitnehmen; 
aber der Vater erlaubt es nicht.“ 

Dann hatte Fred eine lange Unterredung 
mit dem Vater, um ihn zu Margareth's 
Gunſten zu beſtimmen, die ſehr ſtürmiſch 
endigte. Hans Adolf verbat ſich jede Ein⸗ 
miſchung, ja er verbat ſich des Sohnes und 
der Schwiegertochter Beſuche. So ſchieden 
die Männer im Zorn. - 

„Arme Margareth'!“ meinte Traut, als 
ſie davon hörte, „wie ſollen wir Dir nun 
helfen?“ 

„Vorläufig können 


wir nichts thun 


und müſſen abwarten!“ entſchied der Mann. 
(Fortſetzung folgt.) 


TERN 
* * * 


dies türkiſchen Soldaten noch nicht 


mark Dr. Dryander. Die feierliche 


wohnten Ihre Majeſtäten der Einſegnung 


Elaſſona 2 Infanterie⸗Diviſionen, 


Hiſſar an der theſſaliſchen Grenze ſtrategiſche 
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fand im Palais des Prinzen Albrecht 
Familien⸗Frühſtückstafel und Marſchalltafel 
ſtatt. 

— Staatsſekretär von Stephan iſt von 
dem engliſchen Verein Inſtitution of Elektrical 
Ingenieurs in London einſtimmig zum Ehren⸗ 
mitgliede gewählt worden. 

— Ueber eine eigenartige Zuwendung 
quittirt das Kriegsminiſterium im „Staats⸗ 
anzeiger“ wie folgt: „Dem vortragenden 
Rath im Kriegsminiſterium, Geheimen Kriegs⸗ 
rath Kollhoff, iſt mit einem aus Frankfurt 
am Main vom 27. Februar d. Is. datirten 
anonymen Schreiben die Summe von 2500 
Mark zur Ueberweiſung zugegangen. Dem⸗ 
gemäß iſt die bezeichnete Summe den Ein⸗ 
nahmen der Militärverwaltung zugeführt 
worden, was hierdurch zur Kenntniß des un⸗ 
bekannten Abſenders gebracht wird. Berlin, 
den 8. März 1897. Das Militär⸗Oekonomie⸗ 
Departement. Freiherr von Gemmingen. 

— Die Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages hat heute die Berathung des Extra⸗ 
Ordinariums des Marine⸗Etats zu Ende ge⸗ 
führt und die Berathung des Ordinariums 
begonnen. Die Berathung des Marine⸗Etats 


Kuba munter weiter, ohne aber für ihre 
Raufereien ſonderliche Beachtung zu finden. 
Unterdrückt iſt der kubaniſche Aufſtand noch lange 
nicht, das geht aus dem Umſtande hervor, daß 
General Weyler um unverzügliche Zuſendung 
erheblicher Verſtärkungsmannſchaften erſucht 
hat. Geradezu erſtaunlich iſt es, daß Spanien 
die enormen Unkoſten des Kubakrieges noch 
immer aufzubringen vermag; dem Rande des 
Bankerotts iſt es freilich ſchon bedenklich 
nahe gerückt, und es fehlt nicht mehr viel, ſo 
verſchwindet es in der Verſenkung. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 15. März 1897. 
— Ihre kaiſerlichen Majeſtäten beſuchten 
am Sonnabend Abend die Vorſtellung im 
königlichen Opernhauſe. Geſtern Vormittag 


Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich 
Wilhelm in der Schloßkapelle bei. Zur 
geſtrigen Abendtafel bei Ihren Majeſtäten 
iſt der Hofmarſchall a. D. Graf Max Pückler 
mit einer Einladung beehrt worden. Zum 
Thee waren heute geladen: Graf Zichy und 
die Herren der k. k. öſterreichiſch-ungariſchen 


Botſchaft mit ihren Damen. Heute Vor⸗ in der Kommiſſion wird vorausſichtlich 
mittag unternahmen Ihre kaiſerlichen morgen zu Ende geführt werden, die Plenar⸗ 
Majeſtäten eine gemeinſame Spazierfahrt. berathung ſoll am Mittwoch oder Donnerſtag 


beginnen. Vor Schluß derſelben iſt eine 
Entjcheidung auf das Abſchiedsgeſuch des 
Admirals Hollmann nicht zu erwarten. 
Admiral Hollmann wohnte der heutigen 
Sitzung der Budgetkommiſſion bei, ohne ſich 
indeß an der Debatte zu betheiligen. 

— Das Reichsſchatzamt erläßt an die 
Inhaber der Aprozentigen Reichsanleihe das 
Angebot auf Umwandlung bezw. Umſchreibung 
in 3½ prozentige mit der Wirkung, daß be⸗ 
züglich derjenigen Inhaber Aprozentiger 
Reichsanleihe, welche die Baarzahlung des 
Kapitalbetrages nicht bis zum 8. April dieſes 
Jahres beantragt haben, das Einverſtändniß 
mit der Umwandlung für ihre Schuldver⸗ 
ſchreibungen in ſolche der 3½ prozentigen 
Reichsanleihe angenommen wird. Die Um⸗ 
wandlung erfolgt durch Abſtempelung, 
worüber noch nähere Anordnungen ergehen. 

— Entgegen der Forderung des Ver⸗ 
bandes der Berliner Schuhfabrikanten haben 
die ausſtändigen Arbeiter zweier Berliner 
Schuhfabriken die Arbeit nicht wieder auf⸗ 
genommen. 37 dem Verbande angehörende 
Schuhfabriken ſchloſſen deshalb, wodurch 3000 
Arbeiter ausgeſperrt werden. 


—ä—ä— ö —— ͤ——ͤ— — — —— 
Die Hundertjahrfeier in Berlin. 

Zu der am 22. d. Mts. ſtattfindenden 
Feier der Enthüllung des Nationaldenkmals 
des hochſeligen Kaiſers Wilhelm J. werden 
in Berlin eintreffen: Die Leibkompagnie 
des erſten Garderegiments mit den Fahnen 
des Regiments, der Regimentsmuſik und den 
Spielleuten des erſten Bataillons, das Lehr⸗ 
Infanterie⸗Bataillon, die Leibeskadron des 
Regiments Garde du Korps mit der Stan⸗ 
darte und dem Trompeterkorps; Abord⸗ 
nungen der Marine, und zwar: der In⸗ 
ſpekteur der Marineinfanterie mit der Fahne 
des erſten Seebataillons, Abordnung S. M. S. 
„König Wilhelm“, eine aus beiden See⸗ 
bataillonen kombinirte Kompagnie, eine kom⸗ 
—— ———— —— 


Ins königliche Schloß zurückgekehrt, hörte 
Seine Majeſtät der Kaiſer den Vortrag des 
Chefs des Geheimen Zivil⸗Kabinets Wirkl. 
Geheimen Rathes und Geheimen Kabinets⸗ 
rathes Dr. von Lucanus, und nahm darauf 
die Marine⸗Vorträge entgegen. Abends um 
8 Uhr gedenken beide Majeſtäten der Vor⸗ 
ſtellung im königlichen Opernhauſe beizu⸗ 
wohnen. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer empfing 
heute Vormittag den Flügeladjutanten und 
Kommandeur des Kaiſer Alexander Garde- 
Grenadier⸗Regiments Nr. 1, Oberſten von 
Moltke, nach deſſen Rückkehr aus St. Peters⸗ 
burg. 5 
— Geſtern Vormittag wurde 
Friedrich Wilhelm von Preußen, jüngjter 
Sohn des Prinzen Albrecht von Preußen, 
Prinzregent von Braunſchweig, in der Ka⸗ 
pelle des königlichen Schloſſes zu Berlin 
konfirmirt. Nachdem im Palais des Prinzen 
Albrecht am Sonnabend um 11½ Uhr 
mittags im engſten Familienkreiſe die Prü⸗ 
fung des hohen Konfirmanden ſtattgefunden 
hatte, erfolgte mittags 12 Uhr die Einſeg⸗ 
nung in der Kapelle des königlichen Schloſſes 
durch den Generalſuperintendenten der Kur⸗ 
Hand⸗ 
lung begann mit Geſang des Domchors, 
worauf die Gemeinde vier Verſe des Kirchen⸗ 
liedes: „Ach bleib mit Deiner Gnade“ ſang 
und dann der Generalſuperintendent Dr. 
Dryander die Konfirmationsrede hielt, welcher 
er das Textwort aus Ebr. 12, 1 und 2, 
zu Grunde legte. Hiernach verlas der Prinz 
das von ihm ſelbſt verfaßte Glaubensbe⸗ 
kenntniß, der Domchor ſang: „Fürchte dich 
nicht, denn ich habe dich erlöſet; ich habe 
dich bei deinem Namen gerufen, du biſt 
mein,“ der Geiſtliche vollzog die Einſegnung 
und hielt das Schlußgebet. Mit dem Verſe 
„Laß mich Dein ſein und bleiben“ war die 
Feier beendet. — Um 2 Uhr nachmittags 


Prinz 


i 1 Betrachten wir demgegenüber die grie⸗ 
Griechenland chiſche Heeresmacht, ſo beſteht die Infanterie 
IV. aus 10 Linienregimentern zu 3 Bataillonen, 


die übrigens ſämmtlich nur Kadreetat auf⸗ 
weiſen, und 8 Schützenbataillonen; die Kaval⸗ 
lerie beſteht aus 3 Regimentern zu 4 Schwa⸗ 
dronen und die Artillerie ebenfalls aus 3 Regi⸗ 
mentern. Das 1. und 2. Regiment haben 4 
Feld⸗ und 3 Gebirgsbatterien, das 3. Regi⸗ 
ment 3 Feld⸗ und 3 Gebirgsbatterien. Die 
Pioniere ſind im Frieden 1064 Mann ſtark 
mit 64 Offizieren, 48 Pferden und 11 Maul⸗ 
eſeln. — Die geſammte numeriſche Stärke der 
griechiſchen Armee beträgt im Frieden: 16341 
Mann, 1177 Offiziere, 1554 Pferde und 281 
Mauleſel. Im Kriegsfalle kann dieſe Armee 
bei äußerſter Kräfteanſpannung auf 57000 
Mann Infanterie gebracht werden (ſtatt 
12 000 im Frieden) und 2000 Mann Kavallerie 
(ſtatt 1000 im Frieden) mit 3400 Offizieren, 
5351 Pferden (davon über 3000 in der 
Artillerie) und 1990 Mauleſeln. Die Mobil⸗ 
machungsverhältniſſe ſind hauptſächlich wegen 
finanziellen Schwierigkeiten ſehr unbefriedi⸗ 
gend geordnet. Die griechiſche Infanterie 
iſt mit dem Gras⸗Gewehr (Kaliber 11 Milli⸗ 
meter) nebſt Bajonett ausgerüſtet. In der 
Patronentaſche trägt der Infanteriſt 78 
Patronen. Insgeſammt verfügt Griechenland 
über ca. 350000 Gewehre verſchiedener 
Syſteme und ca. 235 Millionen Patronen. 
Auf dem Papiere ſtehen 66250 Mann als 
Reſerve, 250000 Mann als Territorialarmee, 
d. h. als Landwehr und Landſturm. Die 
Mobilmachung vollzieht ſich in einer nach 
unſeren Begriffen kläglichen Langſamkeit und 
Unvollſtändigkeit. Von einer exakt arbeiten⸗ 
den Militärverwaltung kann aus Mangel an 
einer ſtraffen Organiſation und bei der hin⸗ 
länglich bekannten finanziellen Verlegenheit, 


Wenn wir annehmen, daß die türkische 
Landmacht der griechiſchen wenigſtens um 
das dreifache überlegen iſt, ſo iſt das eher 
noch zu Ungunſten der Türkei gerechnet und 
dabei die beſſere militäriſche Beſchaffenheit 
in An⸗ 
ſch'lag gebracht. Freilich hat die türkiſche 
Refgierung dieſe Macht noch lange nicht bei⸗ 
jamimen. Das liegt an techniſchen und 
finanziellen Schwierigkeiten, aber dies iſt in 
Griechenland nicht minder der Fall, und 
dürftie ſich hierin die beiderſeitige Lage 
täuſchend ähnlich ſehen. Das iſt denn auch 
der Grund, weshalb wir nicht glauben, daß 
es zu ernſtlichen kriegeriſchen Aktionen 
kommen werde, denn zum Kriegführen gehört 
viel Geld und nochmals Geld und immer 
wieder Geld. Und das haben weder die 
Griechen, noch die Türken. Bis jetzt, d. h. 
bis zum 10. März, ſind 1500 Waggons mit 
25000 Mann, 500 Pferden und Kriegs⸗ 
material nach Saloniki expedirt worden. 
Nach dem türkiſchen Aufmarſchplan ſammeln 
ſich gegen Griechenland bei Janina in 
Albanien 1¼ ¼Infanterie⸗Diviſionen, 6Gebirgs⸗ 
batterien und 2 Schwadronen, ferner bei 
12 Feld⸗ 
batterien und 4 Schwadronen; ſodann bei 
Leethokaria, Selfidſche, Growna und Tſchai⸗ 


Gruppen zu 20 Bataillonen, 4 Feldbatterien 
und 2 Schwadronen, und dahinter endlich bei 
Kailar die Reſerven. Edhem Paſcha ſoll das 
Oberkommando führen. Die Beſatzung der 
120 Grenzblockhäuſer wurde verdoppelt und 
der Grenzdienſt durch Streifkommandos in 
Stärke von einer Kompagnie erweitert. 


ER a 2 ala 


binirte Kompagnie der Marineſtation der 
Oſtſee, ſowie der Nordſee, ferner die Kom⸗ 
mandeure der Leibregimenter des hochſeligen 
Kaiſers Wilhelm I., und zwar: des Grena⸗ 
dierregiments König Wilhelm I. (2. Weſt⸗ 
preußiſches) Nr. 7, des Leibgrenadierregi⸗ 
ments König Friedrich Wilhelm III. 
(1. Brandenburgiſches) Nr. 8, des 2. Badi⸗ 
ſchen Grenadierregiments Kaiſer Wilhelm J. 
Nr. 110, des königlich bayeriſchen 6. In⸗ 
fanterieregiments Kaiſer Wilhelm, König 
von Preußen, des königlich ſächſiſchen 2. 
Grenadierregiments Nr. 101 Kaiſer Wilhelm, 
König von Preußen, des königlich württem⸗ 
bergiſchen Infanterieregiments Kaiſer Wil⸗ 
helm, König von Preußen (2. württembergi⸗ 
ſches) Nr. 120, des Leibküraſſierregiments 
Großer Kurfürſt (Schleſiſches) Nr. 1, des 
1. Leib⸗Huſarenregiments Nr. 1, des 2. 
Leib⸗Huſarenregiments Kaiſerin Nr. 2, des 
Huſarenregiments König Wilhelml. (1. Rheini⸗ 
ſches) Nr. 7 mit je 1 Fahne bezw. der Stan⸗ 
darte des Regiments. 

Die von auswärts in Berlin eintreffenden 
Fahnen und Standarten ſollen am 21. d. Mts. 
auf dem Potsdamer Bahnhof geſammelt und 
mittags 12 ¼ Uhr, erſtere durch eine Kom⸗ 
pagnie, letztere durch eine Eskadron zu Pferde 
nach dem Palais Kaiſer Wilhelms I. gebracht 
werden. Seine Majeſtät der Kaiſer wird 
allerhöchſt ſelbſt mit dieſen Fahnen und 
Standarten nach dem Palais reiten. Die 
Fahnen und Standarten der Berliner Gar⸗ 
niſon werden zur ſelben Zeit ebenfalls durch 


eine Kompagnie bezw. eine Eskadron dorthin f 


übergeführt werden. ö 
Am 22. Mts. werden ſämmtliche 
Truppen des Garde-Korps der Berliner 
Garniſon in der Parade ſtehen. Die Parade⸗ 
aufſtellung erfolgt vom Luſtgarten aus längs 
der Linden bis zum Brandenburger Thor. 
Nach dem Abreiten der Front am 22. März 
wird ſich Seine Majeſtät der Kaiſer vom 
Palais Kaiſer Wilhelms I. aus mit den 
Fahnen und Standarten der Leib⸗Regimen⸗ 
ter und des erſten Seebataillons, ſowie der 
Leib⸗Kompagnie des 1. Garde⸗Regiments zu 
Fuß, der Leib⸗Eskadron des Regiments der 
Garde du Korps, dem Lehr⸗Infanterie⸗ 
Bataillon und der Deputation von S. M. S. 
„König Wilhelm“ nach dem Denkmal be⸗ 
geben, wo dieſe Feldzeichen und Truppen⸗ 
theile ꝛc. Aufſtellung nehmen werden. Nach 
beendeter Enthüllungsfeier wird ein einmali⸗ 
er Vorbeimarſch der Truppen und zwar 
Fußtruppen in Kompagnie⸗Kolonne, Kavallerie 
und Feldartillerie in Zügen, Train in Ab⸗ 
marſch⸗Kolonne, am Denkmal in Richtung 
Luſtgarten⸗Schloßplatz ſtattfinden. 


Provinzialnachrichten. 

Culmſee, 15. März. (Konzert.) Am Sonntag 
fand in der Villa nova ein Konzert von der 
Kapelle des Infanterieregiments von der Marwitz 
(8. Pomm.) Nr. 61 aus Thorn ſtatt, welches recht 
zahlreich beſucht war. 

Culm, 15. März. (Am Geburtstage Kaiſer 
Wilhelm des Großen) ſollen auf Anregung des 
hieſigen vaterländiſchen Frauen⸗Vereins eine be- 
ſtimmte Anzahl von Veteranen der letzten Feld⸗ 
üge im Saale der „Deutſchen Reichshalle“ be⸗ 
ſpeiſt werden, bei welcher Gelegenheit Herr 
Sberſtlieutenant von Kries den Kaiſer⸗Toaſt aus⸗ 
bringen wird. Die Voxſitzenden der einzelnen 
Vereine ſind eingeladen, der Feier beizuwohnen. 
—— ——— mA — nn —— er 
in welcher ſich das Land befindet, keine Rede 
ein. Schon kommen auch Nachrichten, daß 
trotz aller Begeiſterung und theatraliſchen 
Aufzüge bei weitem nicht alle Reſerviſten 
ſich zu den Fahnen ſtellen, und die paar 
hundert freiwilligen Studenten aus Frank⸗ 
reich und Italien machen den Kohl ebenſowenig 
fett wie die dreihundert Mönche vom Berge 
Athos. 

Inzwiſchen ſind Meldungen eingelaufen, 
wonach den beiderſeitigen Truppentheilen an 
der theſſaliſchen Grenze auf das ſtrengſte 
unterſagt iſt, die Feindſeligkeiten zu eröffnen, 
trotzdem ſich Griechenland thatſächlich im 
Kriegszuſtande mit der Türkei befindet. 
Oberſt Vaſſos auf Kreta hat Befehl, ſich vor 
den 500 Mann ausgeſchiffter Truppen der 
europäiſchen Großmächte in das Innere der 
Inſel zurückzuziehen; die eingeſchloſſenen 
Muhamedaner zu Kandano ſind entſetzt 
worden, und der griechiſche Geſandte in Kon⸗ 
ſtantinopel ſucht wieder Fühlung mit der 
hohen Pforte. Endlich ſoll eine zweite Note 
Griechenlands an die Mächte gerichtet ſein, 
wonach, falls das von Griechenland vorge⸗ 
ſchlagene Plebiszit für die Bevölkerung 
Kretas im Prinzip zugeſtanden werden ſollte, 
die griechiſche Regierung nichts dagegen ein⸗ 
zuwenden haben würde, daß Kreta bis zur 
Durchführung dieſer Maßregel unter der 
Suzeränetät des Sultans verbleibe. Das 
Verlangen einer ſofortigen 
Inſel von Seiten Griechenlands wäre dem⸗ 
nach preisgegeben und damit ein neuer 
Weg zur Verſtändigung angebahnt worden. 
Die Waffen würden alſo nicht ſofort ent⸗ 
ſcheiden. Eins aber iſt ſicher, daß weder 
Griechenland, noch die Türkei einen längeren 
Kriegszuſtand finanziell ertragen können. 

Guſtav Scheidel. 


— 


Annexion der M 


(Die Grundſteinlegung 
zum Kaiſer⸗ und Kriegerdenkmal) ſollte am 22. DS. 


Schwetz, 14. März. 


hier ſtattfinden. Da indeſſen eine Muſikkapelle 
zu dieſem Tage abſolut nicht zu bekommen war, 
iſt die Feier auf den 23, verlegt worden. 

„Danzig, 15. März. (Verſchiedenes.) Nach der 
Sitzung des Provinziallandtages trat Sonnabend 
Nachmittag der Provinzial⸗Ausſchuß noch zu 
einer zweiſtündigen Sitzung zuſammen. Aus den 
geſchäftlichen Mittheilungen des Landeshaupt⸗ 
mannes iſt zu erwähnen, daß nach längeren Ver⸗ 
handlungen zwiſchen dem Garniſonlazareth in 
Graudenz und der Provinzial⸗Landarmen⸗ ur 
a in Konitz ein Vertrag abge 
ſchloſſen iſt, dahingehend, daß in letzterer Anitalt 
für den Kriegsfall ein Reſervelazareth errichtet 
werden kann. Der Landwirthſchaftskammer don 
Weſtpreußen wurden, wie im Vorjahre, zur För⸗ 
derung der Obſtbaumzucht in der Provinz 
Mark bewilligt. — Im Beiſein der Herren Ober 
präſident von Goßler und Oberbürgermeiſter 
Delbrück wurde geſtern die diesjährige Kunſtaus⸗ 
ſtellung im Franziskanerkloſter eröffnet. — Mit 
dem heutigen Tage haben die Pferdemuſterungen 
in unſerer Provinz begonnen und in Danzig ihren 
Anfang genommen. Als Mitglieder der Aus⸗ 
hebungskommiſſion ſind die Herren Graf von 
Brühl und Major von Lövenſtein aus Berlin, 
Major von Wagener vom Ulanen⸗Regiment aus 
Thorn und Major von Müller vom Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 5 aus Stolp hier eingetroffen und 
haben im Hotet du Nord Wohnung genommen. 
— gu Mitgliedern der Prüfungskommiſſion für 
Lehrer an Mittelſchulen und für Rektoren in 
Weſtpreußen ſind für das Jahr 1897 die Herren 
Provinzial⸗Schulrath Dr. Kretſchmer⸗Danzig als 
Vorſitzender, Regierungs⸗ und Schulrath Triebel⸗ 
Marienwerder, Regierungs⸗ und Schulrath 
Dr. Rohrer⸗Danzig, Seminardirektor, Schulrath 
Schröter-Marienburg, Gymnaſialoberlehrer Lücke⸗ 
Konitz und Kreisſchulinſpektor Engel⸗Rieſenburg 
ernannt. — Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Fleiſchauer, 
mehrjähriger Dezernent bei der Präſidial⸗Abthei⸗ 
ung der hieſigen Regierung in Polizei⸗ und 
Kommunal- ac. e ente dez iſt an das Reichs⸗ 
Auſoßeceiasem in Berlin verſetzt worden. — 
Infolge einer allgemeinen Anregung des Papſtes 
ſoll hier demnächſt neben dem katholiſchen Volks⸗ 
und dem katholiſchen Geſellen⸗Verein auch ein 
katholiſcher Arbeiter⸗Verein begründet werden. 
Die konſtituirende Verſammlung iſt zu Donnerſtag 
Ab end in das St. Joſefshaus berufen worden. 
Allenſtein, 15. März. e eee über⸗ 
fahren.) Bei Kilometerſtein 1,6 überfuhr der von 
Berlin kommende Nachtſchnellzug ent vor ſeiner 
Einfahrt in den Bahnhof Allenſtein einen 
Streckenarbeiter. ; 

Rogowo i. Poſ., 15. März. ( e in 
der Kämmereikaſſe.) Durch eine außerordentliche 
Reviſion der Kämmerei⸗ und Kommunalkaſſe 
wurde ein größerer Fehlbetrag feſtgeſtellt. Der 
Kaſſenrendant iſt der Bürgermeiſter Gohr, der 
gegenwärtig in Berlin weilt. 

Weitere Provinzalnachr. ſ. Beilage.) 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 16. März 1897. 
Gur Hundertjahrfeier in Thorn) 
Der Vorſtand des Bürgervereins hatte im Auf⸗ 
trage der eee ene vom 8. d. Mts., 
die ihn als Fe Rug gewählt. zu geſtern 
Abend eine weitere Beſprechung über die Ver⸗ 
anſtaltung eines allgemeinen Feſtzuges im Schützen⸗ 
hausſaale anberaumt. In der Verſammlung 
theilte Herr Baumeiſter Uebrick mit, daß der 
Aiagüitrot nun die Deranftaltung eines Feſtzuges 
ſelbſt in die Hand genommen habe, nachdem dem 
Vorſtande des Bürgervereins auf ſein Geſuch 
wegen Bewilligung von 500 Mark für den Feſtzug 
der Beſcheid ber geworden, daß die Summe 
. 0 bewilligt werden könne und daß 
der Magiſtrat ſelbſt einen Aufzug mit Pflanzung 
einer vom Kreiſe geſtifteten Eiche veranſtalten 
wolle, daß es dem Verein aber unbenommen bleibe, 
auch ſeinerſeits noch eine Eiche 7 pflanzen. Zu⸗ 
gleich hatte der Bürgervereins⸗Vorſtand den von 
Thorn abweſenden Herrn Magiſtratsdirigenten 
um Uebernahme des Vorſitzes im Feſtzug⸗Aus⸗ 
chuß bitten laſſen, worauf auch eine Zu ie) ein⸗ 


— 


egangen war. Trotzdem erfolgte das ablehnende 
Schreiben des Magiſtrats. Die in der letzten 
Magiſtratsſitzun 8 500 Mark habe der 
5 für ſich bewilligt. Mit Rückſicht auf 
die Sache, um welche es ſich handele, werde man 
gewiß Weiterungen in dieſer Angelegenheit nicht 
wünſchen und daher habe er, Redner, zu erklären, 
daß der Bürgervereins⸗Vorſtand ſein Mandat als 
Feſtzug⸗Ausſchuß niederlege. Aus der Verſammlung 
ee ſich Stimmen der Kritik über das Ver⸗ 
85 ten des Magiſtrats in dieſer Sache, das die 

erren Malermeiſter Broſche und Schornſtein⸗ 
fegermeiſter Fucks nicht für richtig fanden. Auf 
eine Anfrage kam es zu einer Erörterung darüber, 
1 Tag ſich für die Ab | des Feſtzuges 
am beſten eigne. In der Verſammlung im Stadt⸗ 
verordnetenſitzungsſaale hat man ſich für Sonntag 
den 21. März ausgeſprochen. Hiergegen wurde 
eingewandt, daß der . ſeine Sonntagsruhe 
haben müſſe. Gegen die Wahl des 22. März 
erhob ſich der Einwand, daß an dieſem Tage keine 
Muſik zu haben ſei. Gegen den 23. März wurde 
geltend gemacht, daß dieſer Tag ſchon zu weit in 
die Woche hineinliege. Schließ 2. ſich die 
Verſammlung in ihrer Mehrheit für den Sonntag. 
Der Vorſtand des Bürgervereins übernahm es, 
dem Magiſtrat den Wünſch der Verſammlung, 
daß dieſer Tag für den Feſtzug gewählt werden 
möchte, zu übermitteln. Zur Theilnahme am 
Feſtzuge wurden folgende feſte Erklärungen ab⸗ 
egeben, welche der Bürgervereinsvorſtand gleich⸗ 
alls dem Magiſtrat miktheilen wird: Perſonal 
der Firma Drewitz 200 Mann, Klempner⸗Innung 
30 Mann, katholiſcher Geſellenverein (wenn der 
Feſtzug Sonntag iſt, nur eine Fahnendeputation 
von 5 Mann, ſonſt 30 Mann), Schloſſer⸗ und 
Uhrmacher⸗Innung, Töpfer Innung 30 Mann, 
Maurergeſellengewerk 70 Mann, Zimmergeſellen⸗ 
ewerk 40 Mann, Steinſetzergewerk 15 Mann, 

tellmacher⸗ und en d 25 Mann, 
Fleiſcher⸗Innung 100 Mann, Krieger⸗Verein 200 
ann, Barbier⸗ und Friſeur⸗Innung 30 Mann, 
Freiwillige Feuerwehr 50 Mann, Ortsverein der 


iſchler 30 Mann, Veteranen⸗Verein 100 Mann. 
Der kaufmänniſche Verein „Boruſſia“ will ſich in 
ſich betheiligt, 


dem Fall, daß die Kaufmannſchaft i 

dieſer anſchlie en. Der Vertreter des Veteranen⸗ 

Vereins ſprach den Wunſch aus, daß man den 

alten Kämpfern von 1864, 1866 und 1870/71 den 

Eren e der a de daga diesem Wunde 
iſt wohl zu erwarten 

entsprochen wird. Bemerkt wurde in der der 


Vanımlung über die militäriſche eier des ä 
die milit. Feier des 22. März, 
eo Kompa niefeſtlichkeiten in den Lokalen bi 
keit ig attfinden, ſondern daß die Feitlich- 
ıten bei den einzelnen Truppentheilen abends 
auf die Kaſernements beſchränkt bleiben. 
N Ani er Wilhelm⸗Feier.) Herr Biſchof 
r. h edner in Pelplin hat für jeine Didzeje an⸗ 
allen e een Boca ende des 21. März in 
fi 19 210 di ſchen Kirchen der Diözeſe ein feier 
kum 21. März mit dem Hauptgottesdienſte ein 
kierliches Te Deum unter dem Geläute der 
antgenglocken verbunden werde. — Der evan⸗ 
iſche Oberkirchenrath in Preußen hat an die 
al torien einen Erlaß gerichtet, demzufolge im 
bubdnteinen Kirchengebet des hundertjährigen Ge⸗ 
oll stages Kaijer Wilhelms I. gedacht werden 
reich Eine gleiche Verfügung iſt für das König⸗ 
> asien ne ) At auf den 31. Mä 
reistag) iſt auf den 31. März 
Slanseumt. Die Tagesordnung iſt aus der be⸗ 
ieſer Ru Bekanntmachung im Anzeigentheile 
— 0 mmer zu eren x 5 
Pfarre farrerwahl.) Vom Magiſtrat iſt zum 
err weder evangeliſchen St. Georgengemeinde 
worden arrer Heher aus Freyſtadt gewählt 


„Gür die Synodalkonferenzer) des 
Yabres 1897 ſtellt das königl. Konſiſtorium das 
in 850 „Wie hat der Geiſtliche das Dekorum 
ib ud außer dem Amte zu wahren?“ zur Be⸗ 
rechung 


„Andie Abgangszeugniſſe derjenigen 
hate fende welche die Schule ohne das 
rot der Reife für die Oberſekunda perlaſſen, 
he infolge miniſterieller Anordnung fernerhin 
one Bemerkung darüber aufgenommen werden, 
Ab und wie oft der Schüler ohne Erfolg in die 

ſchlußprüfun eingetreten war. 
Denriwif rrichtung eines Deltzer⸗ 
verb ken als) Weobifeiat ge enwärtig die Lehrer⸗ 
Denk der Provin eſtpreußen. Wie das 

Mi al beſchaffen fein joll, dariiber gehen die 

ei Nungen auseinander. Man hat an die Grün⸗ 

auch in r Deltzer⸗Stiftung“ gedacht, dabei aber 
Denkmal aus rng ge dein ‚ob man nicht ein 
ſtorbenen widmen sr tein in Elbing dem Ver⸗ 


N. eſchäfti u : . 8 
rendaren bei sung von Gerichtsrefe⸗ 
Reſße neuerzings „ 1 
5 ſſortminiſter ſoll die Beſchäftigung von Gerichts⸗ 
naferendaren bei der Regierung vor ihrer An⸗ 
die me als Regierungsxeferendare, auch wenn 
ieſe Beſchäftigung auf ihren demnächſtigen Vor⸗ 
bereitun sdienſt nicht angerechnet werden ſoll, 
nicht geſtattet werden. 0 : 

it Zend e Klaſſenlotterſe.) Die 
von der königlich Preußiſchen Lotterie⸗Direktion 
im März 2. verſuchsweiſe angeordnete Aus⸗ 
dehnung der Loſe 
auf 20 Tage ſoll ſich, wie man hört, im allge⸗ 
meinen nicht bewährt haben. Die königliche 
Lotterie⸗Direktion hat deshalb angeordnet, daß 
von der 1. Klaſſe 197. Lotterie ab die königlichen 
Lotterie⸗Einnehmer nur verpflichtet ſein ſollen, 
den bisherigen Spielern die beſtellten Loſe bis 
zum 15. Tage nach beendigter Ziehung der 
4. Klaſſe voriger Lotterie zu bemahren, Bei ganz 
ſicheren Spielern find die königlichen Lotterie⸗ 
Einnehmer berechtigt, aber nicht verpflichtet, die 

zi von 15 Tagen nach freiem Ermeſſen zu 

— (Handwert : en 
Doune kerverein.) Am nächſten 
Zonen an findet wieder eine Vereinsſitzung mit 

* 
— ch er G V Li u ” 
Sonnabend onzrtederfranz“) hält am 
letztes Winter, ore im Schützenhauſe ſein 
Tanz beſteht gnügen ab, das in Konzert und 


Das rei 
elt Chor⸗ und Solivorträge, die von der 


Fer Zu der geſtern Abend im Nicolai⸗ 
e 
li 


Vagesordnung ſtand zunächſt die Reviſion des 


erei ; 
br auchbapend Se 


und die vom früheren Fechtverei 

e ein unbrauchbar 
ge ordenen Gegenſtände in 
Aude über den in voriger S 


darin, 
Kuldig 


lei en i 
’ ner 
w mit ei 


d, vom Pfarrer eine Beſcheinigung gebracht hat, 


daß feine Angaben auf unge beruhen. 
Eben die hier in beſtem Rufe ſtehenden Stettiner 


aute der Glocken ſtattfinde, daß ferner D 


eſervixungsfriſt für Loſe 1. Klaſſeſh 


mit, da 
ſenwletter Anzug zur Einſegnung bewilligt worden | d 


N den 19. d. Mts. im Schützenhauſe nach 
anger Zeit wieder zwei ihrer ſo gern beſuchten 
Soireen und zwar mit durchweg ganz neuem, 
vorwiegend urkomiſchen Programm. U. a. wird 
das neu engagirte Mitglied der Stettiner Sänger 
Herr Lincke, ein Verwandlungskünſtler erſten 
Ranges, ſeine Spezialnummer „das ſingende und 
tanzende Europa“ zur Darſtellung bringen, womit 
derſelbe überall heiſpielloſen Erfolg gehabt hat. 
Da auch die übrigen Nummern des hoch⸗ 
intereſſanten Programms durchweg die neueſten 
Schlager 2 ſo dürften allen Beſuchern 
wieder äußerſt genußreiche Abende bevorſtehen, 
ſodaß wir allen denen, die ſich mal wieder recht 
herzlich auslachen wollen, den Beſuch nur beſtens 
empfehlen können. Billets zum ermäßigten Preiſe 
ſind 2 bei Herrn Duszezynski (Zigarren⸗ 
handlung) zu haben. 2 

— Von der Venus.) Der an glänzender 
Schönheit täglich zunehmende Stern „Venus“ 
wird am 22, März ſeine 560075 Pracht erreicht 
nen weil er dann der Erde an nächſten ge⸗ 
ommen iſt. „Es iſt hübſch von ihm“, ſagt ein 
patriotiſcher Sternenbeobachter, „daß auch er zur 
Verherrlichung der großen nationalen Feier mit⸗ 
wirken will!“ Br 

— (Den ſtärkſten kritiſchen Tag) vom 
ganzen Jahre bringt uns der März, das iſt der 
18. zu Eintritt des Vollmondes mit einer Flut⸗ 
ſtärke von 4,65. Am 20. März befindet ſich der 
Mond in der Erdnähe mit ziemlich ganz zuge⸗ 
wandtem Aequator. Auch die Sonne iſt in Erd⸗ 
nähe. Der 18. März iſt dann durch den Eintritt 
des Vollmondes hervorgehoben. Der inen Aird 
auf den Luftgehalt und auf alle flüſſigen Erd⸗ 
theile dürfte daher eher nach dem 18. März wie 
vorher zu ſpüren ſein. Der Einfluß von Mond 
und Sonne bei den kritiſchen Tagen äußert ſich in 
vermehrten Niederſchlägen, Sturm, e 
Gewittern, dann in Extremen, d. i. Gewitter im 
Winter, Kälterückfälle im Sommer mit Schnee⸗ 
fällen in den Gebirgen, im Frühjahr mit erſten 
Gewittern, im Herbſte mit erſtem Schnee. So 
dürften wir um den 18. März die erſten Früh⸗ 
jahrsgewitter mit Kälterückfall zu erwarten haben. 

— Wohnungs und Dienſtwechſel.) Der 
Wohnungswechſel findet hier am 1. April und der 
Dienſtwechſel am 15. April ſtatt. 

— Gur Trichinoſis.) Aus der Stadt 
Thorn ſind bisher 11 Erkrankungen an Trichi⸗ 
noſis zur Anmeldung gekommen. Die Zahl der 
Erkrankungsfälle dürfte wohl noch größer ſein, 
nicht be ee eich für Trichinoſiserkrankungen 
n eſteht. 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 5 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) 10 Pf. baar im Briefkaſten 
am Poſtgebäude, ein Bund Schlüſſel in der 
Breitenſtraße, ein Kontobuch für Romanowski im 
daappehn an de und ein brauner Damenglacee- 
andſchuh auf dem Altſtädt. Markt. Näheres im 
Polizeiſekretariat. 5 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
betrug heute Mittag 3,34 Mtr. über Null. Ein⸗ 
getroffen der ruſſiſche Paſſagierdampfer „Wanda“, 
der aus der Reparatur von Danzig kommt und 
nach Plock fährt. Unterhalb des Handelskammer⸗ 
ſchuppens werden acht bei der Firma Born und 
Schütze für die königl. Waſſerbauverwaltung Culm 
erbaute Eiſenprähme mittels Stapellaufs auf die 
Weichſel geſchafft; bis gum Ufer werden die⸗ 
ſelben per Axe mit 10 Pferden befördert. — Ab⸗ 
N zwei ruſſiſche 

orn nach Danzig. Ferner angekommen Dampfer 
„Wilhelmine“ leer nach Ladung von Bromberg 
nach Thorn. 

a wird berichtet: Waſſerſtand 
heute hier 1,98 Mtr. 

Das Waſſer fällt ſehr langſam. Für die 
15 fahrt iſt der Waſſerſtand ſehr günſtig, doch 
will ſich dieſelbe noch immer nicht ſo lebhaft ent⸗ 
wickeln, wie es ſonſt bei Eröffnung der Schiff⸗ 
fahrt zu ſein pilent. Ladung iſt im Inlande und 
auch in Polen reichlich vorfinden, e3 wird aber 
über ſtockendes Geſchäft geklagt, was zur Folge 
at, daß den Schiffern jo niedrige Frachten ge⸗ 
oten werden, daß ſie dafür nicht fahren können. 
— Die Dampferfahrten an den Wochenmarkts⸗ 
tagen, welche in früheren Jahren von Herrn 
Huhn nach Zlotterie eingerichtet waren, ſind auch 
in dieſem Jahre wieder aufgenommen. 


Aus dem Kreiſe Thorn, 16. März. (Geflüch⸗ 
teter ruſſiſcher u Dieſer Tage fand ſich 
in Oſtaszewo ein ruſſiſcher Offizier in Bivil- 
kleidung ein. Er begehrte, auf dem Gute in 
Arbeit zu treten. Als er erkannt wurde, wurde 
er dem Landrathsamte zu Thorn zugeführt, 
welches ſeine Auslieferung nach Rußland veran⸗ 
laſſen wird. Es iſt ten Or daß der 


Offizier, der in einem ruſſiſchen Grenzbataillon 
diente, aus Furcht vor Strafe ſich nach Preußen 
geflüchtet hat. 

Von der er Grenze, 14. März. (Land⸗ 
güterzwangsverkäufe. Chineſiſches Konſulat. Is⸗ 
raelitische_ Auswanderung. ft für das uſtand.) 
Von der Bodenkreditgeſellſchaft für das Beichiel- 
gebiet werden allein im Gouvernement Petrikau 
79 die er wegen Ausbleibens der Zahlungen 
an die Bank zum Zwangsverkaufe geitellt. In 
den auderen Gouvernements Polens iſt die Zahl 

er Güter, die zum Verkaufe kommen, beinahe 
ebenſo groß. — In Warſchau wird ein chineſiſches 
Konſulat eingerichtet. Der Handelsverkehr vom 
Weichſelgebiete nach den Grenzprovinzen Chinas 
it in den letzten Jahren erheblich gewachſen. — 
Die Auswanderung von Israeliten ans Littauen 


Erdbeben, f 


abarren mit Zucker von] 


und Polen beginnt bereits; ſie icheint auch heuer 
umfangreich zu werden. Die Leute gehen jetzt 
zumeiſt nach Südafrika. — Der Geſundheits⸗ 
zuſtand im Grenzgebiete läßt wieder zu wünſchen 
übrig. Außer den Pocken tritt Fader Typhus 
in vielen Orten epidemiſch auf. Die Zahl der 
Todesfälle iſt beträchtlich. 


(Weitere Lofalnachr. J. Beilage). 
Mannigfaltiges. 
(Der Kaijer) widmet ſich jetzt auf ärztliches 
Anrathen dem Gehſport. An jedem Tag, an dem 
er in Berlin weilt und der nicht eine beſondere 
Abhaltung bringt, erſcheint er ſchon um 9%, Uhr 
im Thiergarten, um ſich hier tüchtig zu ergehen. 
Die Thiergartenverwaltung hat dafür Sorge ge⸗ 
tragen, daß die Wege, die der Kaiſer mit Vor⸗ 
liebe benutzt, auch bet ſchlechterem Wetter ſich im 
beſten Zuſtande befinden. , j 

Einen Brief an den Kaiſer) gerichtet 
hat der Volksſchüler Hermann Lepa in Klausthal, 
der Sohn eines Bergmanns. Der Knabe hat 
große Luſt, Lehrer zu werden, ohne daß hierzu 
die Mittel vorhanden ſind. Kurz entſchloſſen 
ſchrieb er deshalb an den Kaiſer: „Lieber Herr 
Kaiſer! Ich wollte gern Lehrer werden und 
bitte um ihren Beiſtand!“ Das kaiſerliche Zivil⸗ 
kabinet hat ſich bereits dieſerhalb an den dortigen 
Kreisſchulinſpektor gewendet. Nach Prüfung der 
Verhältniſſe des Bittſtellers ſoll bei hinreichender 
Befähigung der junge Lepa ſpäter in ein Seminar 
aufgenommen werden. 0 
(„Spitzbergiſche“ Freimarken.) Auf 
Spitzbergen wird in dieſem Jahre eine Poſt⸗ 
anſtalt erſtehen, was ſicher nicht nur von der 
immer größeren Zahl der Spitzbergen beſuchenden 
Reiſenden, ſondern auch von den Briefmarken⸗ 
ammlern mit Freuden begrüßt werden wird, 
winkt letzteren doch nun die Ausſicht auf „ſpitz⸗ 

bergiſche“ Freimgrken. } 
Ueber ein Grubenunglüch) wird 
aus Luxemburg, 13. März, gemeldet: In 
den Kalkſteingruben von Grevenmacher 
wurden 8 Arbeiter verſchüttet. Mehrere 


wurden getödtet. 


Eingeſandt. 

Betreffend die Blitzableiterxeviſion. Iſt 
es nicht jehr bedenklich von der ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung, Blitzableiterreviſionen von Schloſſer⸗ 
meiſtern ausführen zu laſſen? Dazu gehört in 
erſter Linie eine beſondere Kenntniß. Dann 
pe dazu unumgänglich komplizirte theure 
Apparate, deren Handhabung auch nicht ſo leicht 
iſt. Eine falſche Handhabung und Unkenntniß 
kann das betreffende Gebäude ſelbſt und die 
Nachbargrundſtücke in Gefahr bringen, da ſchlecht 
funktionirende Blitzableiter die Blitzgefahr nicht 
abwenden, ſondern noch erhöhen. Das iſt umſo⸗ 
mehr zu bedenken, als auch Schulgebäude mit 
Blitzableiteranlagen verſehen ſind. Wäre es nicht 
beſſer, ſolche Arbeiten einem Fachmann reſp. 
Spezialiſten zu übertragen? \ 

(Anmerkung der Redaktion: Wenn der Schlofjer- 
meiſter, welchem die Blitzableiterreviſion über⸗ 
tragen wird, einen Elektrotechniker beſchäftigt 
und durch dieſen die Reviſion ausführen läßt, Io 
dürften die Bedenken des Einſenders wohl fort- 


allen). 
Neueſte Nachrichten. 

Freiberg i. S., 15. März. Der „Frei⸗ 
berger Anz.“ meldet: Heute Nachmittag 2% 
Uhr fand in der Dynamitfabrik in Hilbers⸗ 
dorf bei Freiberg eine Exploſion ſtatt, bei 
welcher 5 Arbeiter getödtet und einer ſchwer 
verletzt wurden. Der Materialſchaden iſt 
ſehr bedeutend. Der Bahnverkehr der in 
der Nähe der Unglücksſtätte vorübergehenden 
Linie Dresden⸗Freiberg hat keinerlei Unter⸗ 
brechung erlitten. 

Wien, 16. März. Bei den Reichstags⸗ 
wahlen wurden in den Landgemeinden von 
Nieder⸗Oeſterreich 7 Antiſemiten und ein 
Mitglied der deutſchen Volkspartei gewählt. 
In Trieſt wurde vom zweiten Wahlkörper 
ein italieniſcher Progreſſiſt gewählt. 

London, 15. März. Die Blätter melden 
die Abreiſe von vier Offizieren nach Griechen- 
land, welche ſich der griechiſchen Armee an- 
ſchließen wollen. Dieſelben wurden auf dem 
Charing Crovs-Bahnhofe vom Publikum ſehr 
beifällig begrüßt. Die Namen derſelben 
ſtehen in der Liſte des aktiven Heeres nicht 
verzeichnet. 

Paris, 15. März. Unmittelbar nach dem 
heutigen Vertrauensvotum der Deputirten⸗ 
kammer für die Regierung wurde nach Tou⸗ 
lon Befehl gegeben, die Beförderung eines 
Bataillons Marine-Infanterie in Stärke von 
450 Mann nach Kreta zur Verſtärkung der 
dort gelandeten Marinetruppen vorzube⸗ 
reiten. 

Paris, 16. März. Die Kammer ertheilte 


der Regierung in der Orientfrage ein ſtarkes 


eee eee 
Mein Grundſtüc 


N Grembor: 
ern, ca. 60 Morgen 
Mer. und Wieſenland nebſt Gebäuden 
„einer neuen Windmühle, bin ich 
us Umſtändehalber zu verkaufen. 


ugust Zabel, Gremboczyn. 


10006 Mark Anzahl. rentabl. 


Stadtgrundſtüc 


belegenes 


Krankheitsh. iſt ein Grund: 
ſtück in Penſau mit ca. 17 
Morgen Land, Wieſen und 
Holzung in der Kämpe, mit 
todtem u. leb. Inventar u. 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Karl Hein, Penſau. 


Mein in Mocker, Bahnhofſtr. 18, 


Grundſtück, 


beſtehend aus Wohnhaus, Scheune u. 
Stall mit 13 Morgen- u. Wieſenland, 


Eine Buchhalterin 


mit guter Handſchrift, mehrere 
—.— praktiſch thätig und mit dopp. 
uchführung, ſowie Korreſpondenz 
vertraut, ſucht anderw. paſſende Stell. 
per 1. 4. a. c. Offerten unter N. 335 
an die Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Sprungfähige Sp 


Bullen 


zu tau ill ich bei geri 91 illi aus der hieſigen, über N 
A, Pufen 47 85 will ich bei geringer nzahlung billig] 30 Jahre reingezüchteten Holländer⸗ 
d. 8 a fh. erb. u (verkaufen. _ Stau Nowaeki, heerde und von Heerdbuchthieren ſtam⸗ 
Ern Wohnhans Sofort mal je a in Dom. 
neb . rodziczuo bei Montowo. 
deter i den ef Lauf bursche Ig. m. Zim. 3. verm. Thurmſtr. 8, pt. 


. Mocker i ? 
k ocker iſt von ſof geſucht für die 


Schwan⸗Apotheke in Mocker. 
Wohn 2 im z. verm. Strobanditr. 8. 


| möbl. Zimmer, 10 Mk. monatl., 


zu vermiethen. 


Schloßſtraße 4. 


mit Burſchengelaß wird vom J. April 
d. 38. auf 8 Wochen zu miethen ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Preisangabe unter 


Zeitung erbeten. 


Vertrauensvotum, was allgemein be⸗ 
friedigt. 

Kanea, 16. März. Bei den Schieß⸗ 
übungen des ruſſiſchen Kriegsſchiffes in der 
Sudabai krepirte vorzeitig eine 


Granate im hinteren Panzerthurme. Ein 


[Offizier und 15 Mann ſind todt, 


15 verwundet. Alle Admirale ſtatteten Bei⸗ 
leidsbeſuche ab. — Die Befehle für 
Blockade ſind von ſämmtlichen Mächten 
ertheilt; auch der griechiſche Hafen Volo 
wird blockirt, da Volo Hauptſtation für die 
Verpflegung der griechiſchen Truppen in 
Theſſalien iſt. 

Kanea, 16. März. Ueber die Exploſion 
des ruſſiſchen Kriegsſchiffes wird weiter 
gemeldet, daß die Bedachung des Panzer⸗ 
thurmes geſpalten und in die Luft geflogen iſt 
Die Hälfte der Kommandobrücke wurde. 
zertrümmert, wobei 9g Offiziere und 15 
Mann getödtet wurden. Im Panzer⸗ 
thurm, welcher zerſtört wurde, waren 15 
Schwerverwundete. Alle Schiffe ſandten 
Hilfe. 

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 

Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht.“) 

116. Märzl15. März 
Tendenz d. Fondsbörſe: ſchwach. 
Aufſſſche Banknoten p. Kaſſa 1 3 


Sete eich 8 . 
Oeſterreichiſche Banknoten 170-35 


170 —50 
Preußiſche Konſols 3 % . 97 7597-75 
Preußiſche Konſols 3½ % . 10370 103-90 
Nea iſche Konſols 4% 103 90 104 — 
eut De Reich Sapteide 3% 4.9750 | 7—70 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 103 70 103 80 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II. 94-10 9410 
Weſtpr. Pfandbr.3½ /% „ „ẽ 100 — 10020 
Poſener Pfandbriefe 357 970 1 8 
" „ N u > | 2 
olniſche Pfandbriefe 4½% | 67—80 | 67—70 
ürk. 1 Anleihe . . .119 45 | 19-20 
Faun i e Rente 4% . 89—75 | 89—60 
Rumän. Rente v. 1894 4% . | 87—75 | 87—50 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 204 — 20460 
Harpener Bergw.⸗Aktien. . 1175—40 17340 
Thorner Stadtanleihe 3%, / 100 —75 100 —75 
Weizen gelber: Mai 1165.50 16550 
loko in Newyork 83°/, 83 ¼ 
Roggen: Mai . 122— 1122— 
üböl: ai. — — 
Spiritus: e 
Ber Inka enn, e — 58—70 
70er lokꝛ 2 2.2..138-80 39— 
er Märs = — 


70er Mai.. 43-60 l 43 70 
Diskont 3¼ pCt., Lombardzinsfuß 4 reſp. 4½ pCt. 

65 Die Notirungen für landwirthſchaftliche 
rodukte werden jetzt vom Berliner Telegraphen⸗ 


ureau auf Grund privater Ermittelungen ge⸗ 
meldet. 


Amtliche „ Danziger Produkten ⸗ 
ör 


e 
„ bon Montag den 15. März 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne bend Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen inländ. per Tonne von 1000 Silogr. 

ochbunt und weiß 750—774 Gr. 158—162 Mk. 
ez., bunt 721—766 Gr. 153—158 Mk. bez., 
roth 745 Gr. 155 Mk. bez. tranſito hochbunt 
und weiß 753 Gr. 123 Mk. bez., tranſito bunt 

667—740 Gr. 112—117 Mk. bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Ä per 714 
Gr. Normalgewicht inländ., grobkörnig 735 
bis 715 Gr. 108 Mk. bez., tranſito grobkörnig 
750 Gr. 74 Mk. bez. 0 2 f 

Gerſte de Tonne von 1000 Kilogr. tranſito kleine 
609 Gr. 75 M 


bez. 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter⸗ 
220 Mk. bez. \ 

Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 115 


bez. N 
Kleeſaat per MEN 157 weiß 44—86 Mk. bez., 
„bez. 


roth 52-66 M 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,15—3,77½% Mk. 
bez., Roggen⸗ 3,40 —3,72½ Mk. bez. 
Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 
Si A ee 1 Traute 8,85 
..&d., Rendement 75° Tranſitpreis franko 
Neufahrwaſſer 6,95 Mk. bez. 


1 — 
stoffe 
leder Art, 
ammte, 
h * 8 und 


r vets lefern an Private In ſedem Maaße 


von Elten & Keussen, Aandlung, Crefeld. 


Man verlange Muſter unter genauer Angabe des Gewünſchten. 


W' ac von 3 Zimm., Alkoven, 


vermiethen Vreiteſtr. 4, II. 
Ein möbl. Zimmer mit Penſion zu 
vermiethen Culmerſtr. 15, ll. 


Ein möblirtes Zimmer 


Nr. 99 in der Expedition dieſer 


ſtraße Nr. 10/12 


ſind noch Zippan, daſelbſt. 


herrſchaftlihe Wohnungen Ee 8 . 


von 6 Zimmern und Zubehör von 


ermiet 
ſofort zu vermiethen. R 


Soppart, Bacheſtr. 17. Eine Burschen Wohn mit Balton | IT x 
5 gel. v. ſogl. zu verm. für 2 Pferde, Jeſuitenſtr. 4, 
Gerechteſtr. 13, 1 Tr. Stall 


2 3., K. v. I. 4. z. v. Coppernikusſtr. 39. 


t 0 eleg. möbl. Zim, ev. mit Burfchen- | N öbl. Wo un nebſt Burſe en el. 
Küche u. Zubeh. p. 1. April zu 2 gelaß, z. v. Altſtädt. Markt 15, II. M 8 5 5 81 


5 7 — 90 
Im Hauſe MRellienſtr. 138 
iſt die von Herrn Oberſt Stecher be⸗ 
wohnte 1. Etage, 
6 Zimmern, Küche, Badeſtube und 
Zubehör vom 1. April zu vermiethen. 

Konrad Schwartz. 
Kine Wohnung, 5 Zim., Mädchen⸗ 
ſtube, Pferdeſtall u. Zub. z. verm. 
Brombergerſtr. 86. 


MB ĩ — ent. SV.  Liedike, 
In meinem Haufe Schul⸗ 4 ger. helle Wohnungen zu verm. 
Waldſtr. 96. Näheres bei Frau 


zu vermiethen. Bacheſtraße 15. 
Die von Herrn Hauptmann v. Heim- 
Wohnung mit Stallung, Garten, iſt v. 
1. April ab anderweitig zu vermiethen. 

A. Majewski. 


1 * 1 
Gin gut möbl. Zimmer, 
part., mit Penſion für 2 Herren vom 
1. April. Zu erfr. in der Exp. d. Ztg. 
öbl. Zimmer billig zu vermiethen 
M Brückenſtr. 16, 3 Tr. 


Laden nebſt Wohnung 


ſogleich zu verm. Neuſtädt. Markt 18. 
ee Wohnungen, Stallungen 

ückerſtr. 3. u. Remiſen zu vermiethen 

Villa Hensel. Brombergerſtr. 96. 


beſtehend aus 


Liedtke. 


vermiethet Max Pünchera. 


burg, Fiſcherſtr. 55, innegehabte 


— —̃ — 


ige 


I 


Geſtern Nachm. 5¼ Uhr 
ftarb unſer liebes Söhnchen 


111 
im Alter von 1 Jahr 4 
Monaten. 

Die Beerdigung findet 
Donnerſtag Nachm. 3 Uhr 
ſtatt. Um ſtilles Beileid bittet 

A. Wunsch u. Frau. 

Thorn, 16. März 1897. 


Bekanntmachung. 


Es wird hiermit in Erinnerung ge⸗ 
bracht, daß die ſtädtiſche Sparkaſſe 
Darlehne gegen 1% über Reichsbank⸗ 
diskont, z. Z. alſo zu 4½ % verleiht. 

Thorn den 15. 9 ärz 1897. 

Der Magiſtrat. 


Zahnarzt Loewenson, 


Breitestrasse 4. 


Aufforderung. 
In den Tagen vom 21.— 23. d. Mts. werden an allen Orten 
in deutſchen Landen und jenſeits des Oceans großartige Feſtlich⸗ 
keiten zur Feier des 


hundertjährigen Geburtstages Seiner Najeſtät des 
Hochſeligen Kaiſers Wilhelm J. 


veranſtaltet. Auch die hieſigen ſtädtiſchen Behörden haben u. a. 
beſchloſſen, an dieſen 1 915 die ſtadliſchen ebäude feſtlich zu 
ſchmücken, und am 22. d. Mts. dem Tage, an welchem vor hundert 
Jahren unſer großer Kaiſer und König Wilhelm geboren wurde, 
zu erleuchten. Von der ſo oft bewährten patriotiſchen Geſinnung 
unſerer Mitbürger aber dürfen wir erwarten, daß fie auch ihrerſeits 
durch Ausſchmückung ihrer Häuſer, namentlich auch durch 


reichlichen Alaggenihmud, ſowie durch Illumination 


er re des 22. März ſich an der Feier allſeitig betheiligen 
erden. 

Der Beginn der Illumination am 22. d. Mts. ift abends um 
7½ Uhr in Ausſicht genommen. 

Thorn den 15. März 1897. 


Der Magiſtrat. 
Jur Beſchlußfaſſung iiber die in der nachſtehenden Tagesordnung 


näher Mitt. Gegenſtände habe ich einen Kreistag au 


tittwoch den 31. März d. Js. 


a vormittags 12 Uhr 
im Sitzungsſaale des Kreisausſchuſſes — Heiligegeiſtſtraße Nr. 11 
— anberaumt 

Thorn, im März 1897. 


Der Landrathsamts⸗Verwalter. 


von Schwerin. 
Ta 


RT. esordnung: 

1. Bericht über die Verwaltung und den Stand der Kreis⸗Kommunal⸗ 
Angelegenheiten. 

2. Prüfung, 7 at und und Entlaſtung der Rechnung der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe und der Krankenkaſſe für 1895/96. 

3. Prüfung, nei 18 0 und Entlaſtung der Rechnung der Kreis⸗ 

arkafie für 1895. 

4. Ahänderung des Kreistagsbeſchluſſes vom 28. März 1895 bezüg⸗ 
lich der Aufbringung bezw. Vertheilung der Kreisabgaben. 

5. Nachträgliche Genehmigung 5 das von der Kreisſparkaſſe zur 
Deckung von Chauſſeeneubaukoſten vorübergehend eutnommene 
Darlehn in Höhe von 182 000 Mk. 

6. geititelung des Haushaltsetats für das wahl der 1897/98. 

7. 2 ann zur Auswahl der öffen und 

renen. 

8. Wahl mehrerer Schiedsmänner bezw. Stellvertreter derſelben. 

9. Wahl kreisſtändiſcher Kommiſſtonen. 


Holzverkaufs⸗Bekanntmachung. 


Für die Königliche Oberſörſterei Schulig find in dem Sommer⸗ 
lbjahr 1897 folgende Holzverſteigerungs⸗Termine anberaumt, 
mittags 9 Uhr beginnen. 


Geſtern Nachmittag 5 Uhr 
entriß uns der unerbittliche 
Tod unſer innigſtgeliebtes 
Töchterchen 


Gertrud 


im Alter von 5 Monaten. 
Dieſes zeigen, um ſtilles 
Beileid bittend, tiefbetrübt an 
Schoenrock 


und 1 
Thorn d. 16. März 1897. 
Die Beerdigung findet am 
Donnerſtag den 18. d. Mts. 
Nachm. 4 Uhr vom Traner- 
hauſe, Hoheſtr. 7, aus ſtatt. 


& Ott: Es kommt 
8 Datum des Verſteigerungs⸗ Belauf zum 
5 Termins Verkauf 
1.J 13. April Schulitz, A. Krüger's Hotel 1 u 
3 „ Brennholz 
2.111. Mai { BE et i 
* Juni 1 " „ 1 " 
4.127. Ant " „ " liche „* 
5.521. September N 5 1 


Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf 


kommende Holz auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 


Wegen Reviſion der Königl. 
Gymuafinlbibliothet 


müſſen ſämmtliche aus derſelben ent⸗ 
nommenen Bücher am Sonnabend den 
20. bezw. Mittwoch den 24. März er. 
nach u zwiſchen 3 und 5 Uhr 
urſckgeliefert werden. Später würde 
oſtenbflichtige Abholung erfolgen. 
Die Wiederausgabe von Büchern be⸗ 
ginnt am Mittwoch den 31. März. 


Königliche Gymnaſtalbibliothek. 


Tanz 


Zur Illumination 


liefert dauerhafte Lichtunterſätze 
von Thon & Stück 4 Pfg. a 
Aug. Barschnick, 
Töpfermeiſter, 
Bankſtraße Nr. 2. 


— ... 
Illuminafions-Leuchter 
von Cement 
per Dtzd. Mk. 0,75, per Stück 8 Pf. 

empfiehlt R. Uebriek-Thorn 3. 


Harzfackeln, 


A 20 5 1 0,40 und 0,50 
7 N eter hoch, bei 

Tapezier, 5 J. Bitiner, Fadkelfabrit, 
Werkitatt für olfter und g Bofen, Breiteftr. 12. 


Dekoration. E 


r —— 


Domimium Sſtaszewe hat 100 
Centner 


Saatgerſte 


Strobandſtraße 7. 7 


Klauenöl, 


präparirt für Nähmaſchinen und 


Fahrräder aus der Knochenöl⸗ 
fabrik von 
im vergangenen Jahre aus Sachſen H. Möbius & Sohn 
bezogen, abzugeben. ’ 


9 ; Hannover. 

N 1 Zu haben bei den Herren: O. Klammer. 
beftehend aus 3 Zimmern, Küche] Brombergerſtr. 84, u. S. Landsberger. 
u. Zubehör, iſt per ſofort oder 1. 
April zu verm. Breiteſtr. 39. 


* freundliche Familienwohnung, 


* 


Bekanntmachung. 


Feſtzug am 21. d. Mts. 


Alle Innungen, Gewerke, Vereine, Fabriken und ſonſtigen Ver⸗ 
bände, welche ſich an dem am Sonntag den 21. d. M. nachmittags 
a Feſtzuge und an der ſich daran anſchließenden Feier 

er Einpflanzung einer Gedächtnißeiche betheiligen wollen, werden 
A d ihre Theilnahme, ſowie die Anzahl der Theilnehmer und 
ie Namen ihrer Vertreter bis zum 18. d. M. vormittags 11 Uhr 
uns angeben zu wollen 

Das nähere über Zeit und Ort der Aufſtellung wird den Herren 

ee dann bis zum 20. d. Mts. mittags bekannt gemacht 
erden. 
Thorn den 15. März 1887. 


Der Magiſtrat. 


gemeine Ortskrankenkaſee. 


Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß in den am 
30. Dezember 1896, 28. Februar 152 Nerz 1897 abgehaltenen Wahl⸗ 
terminen folgende Perſonen zu Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
für die General ⸗Verſammlung der allgemeinen Ortskrankenkaſſe zu Thorn 
auf den Zeitraum 1. Januar 1897 bis 31. Dezember 1899 gewählt worden ſind: 

a. Arbeitgeber⸗Vertreter. 

Herm. Lewinsohn, Bäckermeiſter, Dr. Szuman, Arzt, 
Martin Lissner, Kaufmann, J. Kozlowski, Kaufmann, 
Rob. Rütz, Kaufmann, M. Radt, Kaufmann, 
S. Rawitzki, Kaufmann, Arthur Leetz, Kaufmann, 
A. Krajewski, Kaufmann, Oswald Gehrke, Kaufmann, 
A. Kirmes, Kaufmann, J. Tomaszewski, Kaufmann, 
R. Borkowski, Drechslermeiſter, L. Tomaszewski, Kaufmann, 
W. Groblewski, Kaufmann, J. Wardacki, Kaufmann, 
R. Asch, Spediteur, 
Roth bei 8. Kuznitzky, Sped., 
Adolf Lewin in Fa. Lewin & Litt auer, 
Herm. Kuttner in Fa. Wendisch Nflg., 
Conr. Adolpb, Kaufmann, 
G. Gerson, Dampfmühle, 
A. Modniewski, Korbmacher, 
A. Mazurkiewicz (Piskorski), Kaufm., 
A. Majer, Kaufmann, 


B. Hozakowski, Kaufmann, 
Adolf Sultan, Kaufmann, 
Louis Lewin, Kaufmann, 

A. Borchardt, Fleiſchermeiſter, 
S. Simon, Kaufmann, 

Sam. Wollenberg, Kaufmann, 
Friedlaender, Kaufmann, 

N v. Pagowski, Kaufmann, 

M. H. Olszewski, Kaufmann, Rosenthal, Klempnermeiſter, 

v. Paledski, Notar, St. Sobezak, Schneidermeiſter. 


b. Arbeitnehmer ⸗ Vertreter: 


Vertreter der I, Lohnklaſſe. 

P. Szezepankiewicz, Vorarbeiter, freiw. Mitglied, 

L. Szezepankiewiez, Vorarbeiter, freiw. Mitglied, 

J. Groszewski, Steinſetzer bei J. Grosser jun., 

A. Szubert, Steinſetzer bei J. Grosser jun., 

T. v. Czerniewiez, Maurerpolier, freiw. Mitglied, 

A. Blazejewiez, Kornträger, freiw. Mitglied, 

V. Ziolkowski, Arbeiter bei F. Hartwig, 

Joh. Mruczkowski, Zimmerpolier bei Ulmer & Kaun, 

Joh. Lubiejewski, Zimmerpolier bei Ulmer & Kaun, 

F. Cwiklinski, Zimmergeſelle bei A. Teufel. 
Vertreter der 2. Lohnklaſſe. 

Theophil Targonski, Schiffsgehilfe, freiw. Mitglied, 

Johann Dondarski, Steinſetzer bei Grosser jun., 

Joseph Grubinski, Arbeiter bei Grosser jun. 
Vertreter der 3. Lohnklaſſe. 

Stanislaus Rosa, Tiſchler bei Houtermanns & Walter, 

Franz Zalemski, Tiſchler bei Houtermanns & Walter, 

A. Piotrowicz, Maurer, freiw. Mitglied, 

W. Niemszewski, Maler bei Steinbrecher, 

P. Swigzicki, Maurerpolier bei R. Uebrick, 

P. Blockhaus, Arbeiter bei S. Buszezynski, 

Jac. Szczepankiewicz, Kornträger bei 8. Wollenberg, 

Ignatz Szezepankiewiez, Kornträger bei 8. Wollenberg, 

Felix Macierzyuski, Schiffsgehilfe bei F. Masierzyüski, 

Jos. Kierzkowski, Proviantamtsarbeiter, N 

Jos. Jankowiak, Arbeiter bei C. Dombrowski, 

R. Wolgam, Schriftſetzer bei C. Dombrowski, 

Oskar Horstmann, Pfefferküchler bei H. Thomas, 

E. Illmann, Buchdrucker bei C. Dombrowski. 
Vertreter der 4. Lohnklaſſe. 

M. Piasecki, Arbeiter bei Fortifikation, 

Joh. Piasecki, Kutſcher, 

F. Filarecki, Sattler bei Stephan, 

W. Gajewski, Kornträger, freiw. Mitglied, 

N. Meyza, Schriftſetzer bei 8. Buszezyuski, 

A. Manikowski, Kornträger, freiw. Mitglied, 

Peter Welka, Zimmermann bei Ulmer & Kaun, 

A. Stasiorowski, Schriftſetzer bei S. Buszezyüski. 

J. Wenzel, Steinſetzer bei Grosser jun., 

Stan. Jarocki, Schiffsgehilfe, freiw. Mitglied, 

Jos. Jarocki, Schiffsgehilfe, freiw. Nin 

Albert Lambert, Pfefferküchler bei H. Thomas, 

Ignatz Kowalski, Stellmacher bei Ulmer & Kaun, 

Thomas Potarski, Arbeiter bei A. Kuntze, 

Franz Zielinski, Arbeiter bei A. Kuntze, 

St. Lukaszewski, Schiffer, freiw. Mitglied, 

Kasimir Andruszkiewicz, freiw. Mitglied, 

Florian Stemporowski, Schiffsführer bei S. Porsch, 

Benedict Goralski, Arbeiter, freiw. Mitglied, 

Johann Zablocki, Schneidemüller bei A. Kuntze, 

Johann Skulski, Arbeiter bei A. Kuntze. 
Vertreter der 5. Lohnklaſſe. 

Franz Furmanski, Maſchiniſt bei Gerson, 

Jos. Görski, Schiffsgehilfe, freiw. Mitglied, 

St. Rumiuski, Arbeiter, freiw. Mitglied, 

J. Kochulski, Kornträger, freiw. Mitglied, 

J. Klossowski, Eishauer, freiw. Mitglied, 

M. Antoszewski, Kornträger, freiw. Mitglied, 

Jacob Wroniecki, Kornträger, freiw. Mitglied, 

Joh. Wroniecki, Kornträger, freiw. Mitglied, 

Paul Zurawski, Kornträger, freiw. Mitglied, 

Th. Jaworski, Kornträger, freiw. Mitglied, 

A. Kozlowski, Handlungsgehilfe bei A. Mazurkiewicz, 

Jos. Lokezyäski, Arbeiter bei Matthes, 

J. Zarzcki, Schmied beim Magiſtrat, 

L. Kowalski, Kornträger, freiw. Mitglied, 

Adam Szymanski, Arbeiter bei Gerson & Co., 

A. Czarnecki, Kornträger. freiw. Mitglied, 

Xav. Maczkowski, Schmiedegeſelle bei R. Tilk, 

J. Ludwikowski, Kornträger bei Neddermeyer, 

W. Borzechowski, Komtoriſt bei W. Böttcher, 

Andr. Rybacki, Kutſcher bei R. Asch. 
Vertreter der 6. Lohnklaſſe. 

J. Dobrzynski, Arbeiter bei Louis Lewin, 

Jos. Zolentkowski, Kutſcher bei Asch, 

Leon Macierzyüski, Schiffer bei Loewenson, 

Anton Macierzyfski, Pfefferküchler bei Weese, 

A. Czajkowski, Schreiber bei Warda, 

O. Jacob, Werkführer bei Glückmann Kaliski, 

A. Gerick, Diätar, Fortifikation, 

B. Sokolowski, Proviantamtsarbeiter, 

J Stogowski, Kornträger, freiw. Mitglied. 

Thorn den 15 März 1897. 


Der Vorſtand der allgemeinen Ortskrankenkaſſe. 
Lexikon |? ode Hofpunde verse 


: Wachholz, Fleiſchermeiſter, 
zu verkaufen. Näh. i. d. Exp. d. Ztg. Jakobs⸗Vorſtadt. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


S. Buszezynski, Buchdruckereibeſitzer, 


Friedrich Wilhelm⸗Sthützenbräderſchaft. 
Zur Feier des 100 jähr. Geburtstages 
Seiner Najeſtät des hochſeligen Kaiſers Wilhelm J. 


findet am 
Montag den 22. März 1897 vorm. 9 Uhr 


Feſtſchießen 


ſtatt. 


Nachmittags 3 Uhr: 


Feſteſſen x 
im Schü en ſaale, an welchem uns Gäſte ſehr willkommen ſein ſollen. 


Gedeck 2,50 Mk. — Theilnehmerliſte liegt bis zum 20. d. Mis. i 
Schützenhauſe bei Herrn rl En N ’ 3 


Sonnabend den 20., nachmittags 2 Uhr: Probeſchießen. 
Der Vorstand. 


3. gumphonie⸗ Concert 


(letztes dieſer Saiſon) 
der Kapelle des Infant.⸗Regts. v. Borcke Nr. 21 
unter gütiger Mitwirkung des 


Fräulein Bildigard Homann (Klavier) 
ndet 


fi 
WE am 18. d. Mts. "ME 


im großen Saale des Artushofes ſtatt. 
Billets im Vorverkauf à 1,25 Mark bei Herrn Walter Lambeck, 
an der Abendkaſſe 1,50 Mark. 
PROGRAMM: 


1. Große Cdur-Symphonie . » » 2 2 2 2 Schubert. 
(Zu Ehren Schuberts hundertſten Geburtstages.) 
2. Concert G⸗ dur Beethoven. 


(Klavier⸗Solo mit Orcheſterbegleitung.] 
3. Ouverture „Nachklänge an OſſiansnRgœs? :: 
4. Soloſtücke für Klavier. 
5. Ouverture „Carneval Roman? n 
(Flügel von der Firma Bechſtein.) 
Hiege, Stabshoboiſt. 


in Originalgebinden, Siphons und Flaſchen offerirt 


Plötz & Meyer, Arnftüdt. Markt 11. 


Niels Gade. 
Berlioz. 


Fernſprechanſchluß Nr. 101. 


. Zeige den f 8 
Eingang der Neuheiten 
für die 
Frühjahr. und Sommer- 
Saiſon 

ergebenſt an Hochachtungsvoll 
Heinrich Kreibieh, 


Herren⸗Garderoben, Uniformen und 
Militär⸗Effekten. 


Ladung nach Königsberg i. Pr.] Mein Anal 
für 1 Möbel⸗ Transportwagen ist noch für den 22. Mär f cr. zu 
per bald geſucht und erbittet gef. | vergeben. M. Nicolai. 


Anfragen Bustav Rathke, 
Königsberg i. Pr., Junkerſtr. 12. ut möbl. Wohnung zu vermiethen 
Eliſabethſtraße 6, III. 


& ar Pxeriegungsp. it 4. 7. April, Ipäteft. 

Confirmationskarten, B Be. . Bir 
besang- u. 

Widmungsbücher, 


dortſelbſt bei Frau Rartz. 
MH. Wohnung mit ſep. Eingang 
‚Spruchtafeln, 
Osterkarten, 


zu vermiethen. Gerberſtr. 23, II. 
Wo nung von 3—4 Bint., part. 
Albert Schultz, 
Elisabethstrasse 10, 


oder 1. Etage, vom 1. 
Altstädt. Markt 18. 


April bis 1. Juli d. J. in der Stadt 
Weidennerkauf. 


zu miethen geſucht. Off. unter F. G. 
Einige 20 Morgen gut beſtandene 


in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Yy'trtädtiger Markt Nr. 12 iſt eine 
einjährige Weiden zum Schälen ſind 
zu verkaufen. 


neu renovirte Wohnung, 2. Etage, 
Näheres beim Gemeindevorſteher 
in Korzeniec. 


Bindfaden, 


Taue, Gurte, 
empfehle preiswerth 


Bernhard Leiser. 


u erfr. 


monatl. zu verm. Brückenſtr. 8. 
Zu erfragen 1. Etage. 
Mö. Wohn., ſep. gel., m. Gartend 
Burſchengel., Pferdeſt. zu verm ⸗ 
Schloßſtraße 4. 
Culmerſtr. 28 ein möbl. Z. f. 12 M. z. v. 
(Kir möbl. Wohn. mit Burichengel- 
zu verm. Neuſt. Markt 20, I. 


Belohnung!!! 


Mein Wolfſpitz iſt entlaufen. 
Wiederbringer erhält Belohnung. 
Thorn⸗Artushof. II. Doliva, 


Ein Geſchäftskeller 


Brückenſtraße Nr. 20 zu vermiethen 
e erberſtraße. 


h 


Seilerei. 
91 26 
eee 


Hierzu Beilage. 


preiswerth zu vermiethen. b 
En möbl. Part.⸗Zim. für 15 Mark 


Beilage zu Nr. 64 der „Thorner Preſſe“. 


Mittwoch den 17. März 1897. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
50. Sitzung am 15. März 1897. 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Miniſter Thielen. 

Das Haus beendete heute die zweite Be⸗ 
—. des Etats der i erer 
wobei ſich die Debatte im weſentlichen auf die 
Geltendmachung örtlicher Wünſche beſchränkte, 
die auf Verbeſſerung des Verkehrs abzielten. 

Abg. von Riepenhauſen (komj.) wünſcht 
Schnellzn verkehr zwiſchen Stettin und Danzig 
und verbeſſerte Verbindung nach Schweden bereits 
vom 1. Mai ab. i 3 

Abg. Ring (konſ.) legt die Nothwendigkeit 
dar, den Vorortverkehr zu beſchleunigen und 
en iehlt, dieſerhalb ein Preis - 
erlaſſen. : * 

Oberbaudirektor Schröder weiſt darauf hin, 
daß hier unüberwindliche Schwierigkeiten vor⸗ 
lägen, die 2 in England dieſelben ſeien. 


usſchreiben zu 


Auf eine Darlegung des Abg. Enneccerus 
natlib.) giebt der Miniſter der öffentlichen 
rbeiten Thielen die Nothwendigkeit eines 


Umbaues des Bahnhofes in Kaſſel zu; eine Ein⸗ 
ſtellung in den diesjährigen Etat ſei indeß noch 
nicht thunlich geweſen. 

Auf eine Einzelbeſchwerde des Abg. Eckels 
Matlib.) betont der Miniſter die Nothwendig⸗ 
eit, an dem Grundſatze feſtzuhalten, daß die 

erkehrsintereſſenten bei der Neuanlage von 
Bahnhöfen Beiträge leiſten, da ſich nicht im vor⸗ 
aus berechnen laſſe, welche Vortheile aus einer 
olchen Neuanlage der Eiſenbahnverwaltung er⸗ 
wachſen würden. 

Das Verlangen mehrerer Redner, auſtatt vor⸗ 
handener Riveauüberſchreitungen Unterführungen 
zu bauen, weiſt der Miniſter mit dem Hin⸗ 
weiſe zurück, daß die betreffenden Gemeinden 
dazu beitragen müßten, da die Verbeſſerung ihrer 
Verkehrsſtraßen in deren eigenem Intereſſe liege. 

Nach Bewilligung des Etats werden die zu⸗ 
ehörigen Petitionen theils der Regierung als 

3 5 il l Pat durch Uebergang zur 
agesordnung erledigt. 

Nächſte Sloun Dienſtag 11 Uhr: Etat der 
Handels⸗ und Gewerbeverwaltung; Etat der 
Bergwerks⸗ und Salinenverwaltung. 

Deutſcher Reichstag. 
191. Sitzung am 15. März. 1 Uhr. 

In der heutigen geh wurde das Schulden- 
tilgungsgeſetz in dritter Leſung ohne Debatte an⸗ 
den Beſchl worauf eine Anzahl Petitionen nach 

en Beſchlüſſen der Kommiſſion erledigt wurden. 
Nur eine Petition, betreffend Rückerſtattung von 
Kronlaſtengebühren, die während des Zollkrieges 
mit Rußland in ruſſiſchen Häfen erhoben wurden, 
wird, entgegen dem Antrage der Kommiſſion, der 

auf Beger zur Tagesordnung lautete, auf 
Antrag der Abg. Jebſen (natlib.) dem Reichs⸗ 

ang te Berückſichtigung überwieſen. 5 

chte 0 wit der tan 2 Uhr: Ausliefe⸗ 


rungsvertrag mit f & 
vunganefeb, Niederlanden; Auswande⸗ 


-_, Brovinzianachrichten. 


seren, 14, März. (Wegen verſuchten 
Mordes) 9 gegen den 26 jährigen 1. ohn 


Karl Günther von hier, welcher flüchtig i 
5 g iſt oder 
12 gt. borzen hält, die Unterſuchungshaft ver⸗ 


Brieſen, 15. März. (Eine ſelbſtſtändige Diözeſe 
rieſen) wird mit dem 1. April d. Is. aus den 
irchengemeinden Brieſen, Villiſaß, Hohenkirch, 

ollub und Schönſee gebildet. Die Kirchen⸗ 

Pibede Oſtrometzko tritt in den Verband der 

tügefe Thorn. : 3. 

chwetz, 15. März. (Gutskauf.) Die Anſiede⸗ 
lungs⸗Kommiſſion kaufte das Vorwerk Friedrichsau 
von Heren Kublicki, um das vor kurzem erſtan⸗ 
dene Rittergut Topolno zu vergrößern. Fried⸗ 

richsau grenzt an Topolno. x i 

Grandenz, 13. März. (Wegen wiſſentlichen 

Meineides) hatte ſich in der i Sitzung 
des hiefigen a der Rentner Wilhelm 

iegler aus Bromberg zu verantworten. Der 

ngeklagte, der ſeit mehr als drei Jahren ſteck⸗ 
brieflich verfolgt wurde, iſt erſt kürzlich ergriffen 
worden. Das ganze Verhalten des Angeklagten 
in der vorgeſtrigen Verhandlung machte einen ſo 
weifelhaften Eindruck, daß die Stagtsanwalt⸗ 
chaft den Antrag ſtellte, den Angeklagten zur 

Beobachtung rl Geiſteszuſtandes einer Irren⸗ 
anſtalt zu überweiſen. Dieſem Antrage ſchloß 
ſich der Gerichtshof an, weshalb die Sache ver⸗ 
tagt wurde. Ar 

Grandenz, 15. März. (Reviſion eingelegt) hat 
der verantwortliche Redakteur P. Fiſcher des 
Graudenzer 555 igen“ gegen das von der Straf⸗ 


kammer in Thorn er nn Urtheil wegen Be⸗ 
leidigung des Dekans do omski. 
Greyſtabt i. Weſtpr., 14. März. (Verhaftet. ) 


Vorgeſtern wurde der biefige Polizeiwachtmeiſter 
M. durch den Gendarm T. verhaftet. Er iſt 
dringend verdächtig, aus der Kaſſe des Reſtaura⸗ 
teurs H. Geld entwendet zu haben. M. N 
in das Amtsgerichtsgefängniß zu Roſenberg ein⸗ 
geliefert worden. h 
:] Berent, 15. März. (Eiſenbahnbau Berent⸗ 
Carthaus.) Nachdem nunmehr der Abſchluß der Ver⸗ 
träge zwiſchen dem Eiſenbahnfiskus und den Kreiſen 
Berent und Carthaus über die unentgeltliche 
ergabe des zum Bahnbau erforderlichen Ge⸗ 
ändes ſtattgefunden hat, iſt der Bau der Linie 


als geſichert zu betrachten. Zur Leitung des 
Baues bel in allernächſter Zeit in Carthaus eine 
Bauabtheilung ug erg werden. 

Pelplin, 15. 


kärz. (Seine Mf nu Len Fir⸗ 
mungsreiſe) unternimmt der Biſchof nach Lemberg, 
trasburg, Jaſtrzembin, Gorzno, Lautenburg, 
r. Kommorsk, Jezewo, Graudenz, Pr. Friedland, 


Zakrzewo und Radewitz. 8 
Mord.) Die etwa zwanzig⸗ 


„. Danzig, 15. März. va 
Abet unperehelichte Johanna Gurski iſt geſtern 

bei einem Tanzvergnügen im Bürger⸗ 
garten in Schidlitz infolge einer Eiferſuchtsſzene 


von ihrem angeblichen Liebhaber erſtochen worden. 


Der Meſſerheld hat ihr einen Stich in die Schläfe 
verſetzt, an dem die Getroffene ſofort ſtarb. Sie 
wurde geſtern Abend zu ihren in Schlapke 
wohnenden Eltern gebracht. Als Mörder iſt der 
am 13. Auguſt 1877 geborene Arbeiter Johann 
Friedrich Narlinski aus Ohra ermittelt worden. 
N. iſt wegen Diebſtahls, Hehlerei, bezw. Körper⸗ 
verletzung dreimal vorbeſtraft, flüchtig und der 
Polizei zur Verhaftung aufgegeben worden. Bis 
Mittag war es noch nicht gelungen, des Flüchtigen 
habhaft zu werden. 
„“ Danzig, 15. März. (Prozeß Lau.) In 
ſpäter Abendſtunde beendete das Schwurgericht 
heute nach einer dreitägigen Verhandlung den 
Prozeß gegen den Armen⸗Inſpektor, Deckoffizier 
a. D. Guſtav Hermann Eugen Lau wegen Unter⸗ 
ſchlagung und Urkundenfälſchung, welche derſelbe 
in ſeiner Eigenſchaft als Armenkommiſſions⸗ 
Vorſteher dadurch ee hat, daß er in einer 
Reihe von Fällen an Stadtarme niedrigere Unter⸗ 
ſtützungsbeträge zahlte, als denſelben bewilligt 
worden waren. Durch Radirungen und falſche 
Eintragungen in den ſogenannten „Verhörbogen“ 
verdeckte er ſodann die Veruntreuungen längere 
Zeit hindurch. Die Entdeckung der Betrügereien 
erregte ſeiner Zeit das gie Aufſehen. Der 
Angeklagte wurde trotz Leugnens zu 6 Jahren 
uch hans, u 600 Mark Geldſtrafe oder 40 Tagen 
uchthaus, ſowie zu zehn Jahren Ehrverluſt ver⸗ 
urtheilt. 5 3 
Aus der Provinz, 15. März. (Die einzige 
Trinkerheilanſtalt in Weſtpreußen), die zu Sa⸗ 


der Zudrang ſo 
ommers ein Er⸗ 


e 
bereits im Herbſt d. J. in 
ind bis jetzt nur Kranke zweiter 


Oſterode, 15. März. (Verurtheilung wegen 
Unterſchlagungen.) Der Kreisausſchuß⸗Aſſiſtent 
und Kreisſparkaſſen⸗Kontroleur Gottfried Smo⸗ 
linski von hier ſtand am Sonnabend vor der 
Allenſteiner Strafkammer, angeklagt, in mehreren 
Fällen Unterſchlagungen amtlich empfangener 

elder begangen du haben. Der Angeklagte, mit 
100 Mark Geldbuße ase iſt ſeit dem 
1. April 1874 bei dem Kreisausſchuß thätig und 
ſeit 1886 als Aſſiſtent danernd angeſtellt. Nach 
dem Tode des Kreisausſchuß⸗Sekretärs Kühne 
wurden dem S. auch die Geſchäfte des Kon⸗ 
troleurs der Sparkaſſe übertragen. Als Kontroleur 
ſtand ihm jedoch die Annahme und Auszahlung 
von Geldern nicht zu. Auf dem Grundſtücke der 
Wittwe Heida ſteht für die Kreisſparkaſſe ein 
Kapital eingetragen, deſſen 1 jährlich 675 
Mark betragen. Die Heida hatte nun von 1893 
bis 1896 vierteljährlich die Zinſen mit je 168,75 
Mark dem Angeklagten gegen eine vorgedruckte 
Quittung ausgehändigt. 1894 wurde das Gröbe⸗ 
ſche Grundſtück in Hirſchberg gerichtlich verkauft. 
In dem u de ene erſchien der 
Angeklagte in ollmacht des Landraths, um die 
Zinſen des auf dieſem Grundſtücke für die Spar⸗ 
kaſſe eingetragenen Kapitals mit 1256,70 Mark in 
Empfang zu nehmen; ferner hat der Erſteher des 
Grundſtücks noch am 2. Februar 1896 700 Mark 
waer gezahlt. Endlich hat der Gemeinde⸗Vor⸗ 


216 Mark als Zinſen auf ein von der Schul⸗ 
emeinde entnommenes Kapital gezahlt. Der 
ngeklagte geſtand zu, alle dieſe Beträge für ſich 

behalten zu haben. Als die Unterſchlagungen 

entdeckt wurden, ſind die Gelder alle bis auf den 
letzten Betrag von 216 Mark erſtattet worden. 

Der Herr Landrath Adametz ſchilderte den Ange⸗ 

klagten als einen früher ſehr fleißigen, zuver⸗ 

läſſigen und pünktlichen Menſchen, der erſt in 
letzter Zeit im Fleiß nachgelaſſen und ſich dem 

Trunk und Spiel in Sean Geſellſchaften 

pingenchen habe. Die Strafkammer nahm Unter: 
chlagung in vier Fällen an und erkannte auf 

eine Geſammtſtrafe von einem Jahre 6 Monaten 

Gefängniß und zwei Jahren Ehrperluſt, beließ 

aber den Angeklagten vorläufig auf freiem Fuß. 
Braunsberg, 15. 1 (Verbreitung des 

Milzbrandes durch Kuhmilch) Daß die Milz⸗ 

brandbazillen auch durch die Kuhmilch verhreitet 

werden können, beweiſt das Ende des Dienſt⸗ 
mädchens eines Beſitzers gus Goldberg, welche 
nach dem Genuſſe von Milch, die von einer an 

Milzbrand erkrankten Kuh herrührte, ſchwer er⸗ 

krankte und trotz ſchleuniger ärztlicher Hilfe bald 

unter großen Qualen ſtarb. 
In at gilde 0 

einer Kaiſer Wilhelm ⸗Ged 
in der heutigen Stadtverordneten⸗Verſammlu 
berathen. Das Friedri Ae i ate Seht 
ee Neben err fle Henienemp 

insbeſondere fi npfänger. 
em Namen Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtniß⸗Stiftung 


eier 
Wilhelms 1. f 


begehen: Am 21. 


eher Dziemba aus Jonasdorf dem Angeklagte᷑n 


ſämmtlicher Schulen. Am 22. um 10 Uhr vor⸗ 
mittags große gemeinſame Schulfeier in Wit⸗ 
kowskis Tivoliſaal, bei günſtigem Wetter vorher 
Umzug der Schuljugend durch die Stadt mit 
Muſik. Abends 7 Uhr Antreten vor demſelben 
Etabliſſement zum Fackelzuge, und zwar in folgen⸗ 
der Reihenfolge: Muſik, Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordnete, Kriegerverein, Bäcker⸗ und Müller⸗ 
innung, Baugewerbe, Fleiſchergewerbe, Geſang⸗ 
verein, Schuhmacher⸗Innung, Tiſchler⸗Innung, 
vereinigte Innung. Nach Schluß des Fackelzuges 
Aufſtellung auf dem Markte, Abſingen des Liedes 

„Die Wacht am Rhein“, Feſtrede des Bürger⸗ 
meiſters Kowalski. Später Kommers. Am 23. 
März abends Familienfeier im Tivoliſaal. Am 
Montag ſoll illuminirt werden. — Bäckermeiſter 
Pozak hat das Haus des Fleiſchermeiſters Krüger, 
der letztere das Haus des Hausbeſitzers Karl 
Frey und der Fleiſchermeiſter Klemens ein Grund⸗ 
ſtück der Bajerskiſchen Erben erworben. 

„Inowrazlaw, 14. März. (Abiturientenprüfung.) 
Sämmtliche neun Oberprimaner des hieſigen 
königl. Gymngſiums, welche ſich heute der münd⸗ 
lichen Reifeprüfung 1 nämlich Forner, 
Sandler, Sprinz, Delvendahl, Gerlach, von Jac⸗ 
kowski, PM a, Riedel und Warſchauer, haben die 
Prüfung beitanden. 

Inowrazlaw, 14. März. (Verſchönerungsver⸗ 
ein. Perſonalnotiz.) Geſtern hielt der Ver⸗ 
ſchönerungsverein, der ungefähr 250 Mitglieder 
zählt, ſeine Generalverſammlung ab. Der vor⸗ 
jährige Beſtand betrug 4694,73 Mk., die dies⸗ 
jährigen i water 2178,94 Mk., die Ausgaben 
2500,38 Mk. Der Beſtand von 4373,29 Mark iſt 
zinsbar bei der Kreisſparkaſſe angelegt. — Herr 
Bergwerksdirektor Treutler tritt vom 1. April 
eine gleiche Stelle in Aachen an. 

Schulitz, 13. März. (Verunglückt.) Heute ver⸗ 
unglückte der hieſige Fleiſchermeiſter Gudell da⸗ 
durch, daß er mit einem Fahrrad auf dem Wege 
von Bromberg nach Schulitz gegen einen Zaun 
050 und ſich einen ge e Beinbruch zuzog, 
oda er nach Hauſe age ren werden mußte. 
Sein F N iſt bedenklich. 

„Schulitz, 14. März. (Die Kaiſergedächtnißfeier) 
wird der hieſige Kriegerverein in folgender Weiſe 


gemeinſchaftlicher Kirchgang, hierauf Appell auf 
dem Markte. Am 22., abends 6 Uhr, betheiligt 
ſich der Verein an dem allgemeinen Fackelzug und 
begiebt ſich dann in das Vereinslokal, wo 
theatraliſche Aufführungen veranſtaltet werden, 
denen ein Tanz folgt. Der Vorſitzende des Ver⸗ 


eins hält nach dem Umzuge auf dem Markte die] 


Feſtrede. 1 
Bromberg, 15. März. (In der Büitoeiidien Bes 
ſellſchaft für den Netzediſtrikt) hielt am Freitag 
Landgerichtsrath Peltaſohn einen intereſſanten 
F über die „Entſtehungsgeſchichte des 
Bürgerlichen Geſetzhuches“. Der Schriftführer 
machte Mittheilung von einigen Schenkungen an 
den Verein und von dem 12 für das dies⸗ 
! eſt. Dieſes joll am 30. Mai ge⸗ 
feiert werden. Eingeladen wird zu dieſem Tage 
auch der Thorner Coppernikusverein, bei dem 
die hiſtoriſche Geſellſchaft vor einigen Jahren zu 
Gaſte war, In Ausſicht genommen iſt ein Früh⸗ 
ſtück bei Sauer, dann gruppenweiſe Beſichtigung 
der Stadt, Spaziergang nach Rinkau oder den 
Schleuſen, Diner etwa im Kaſino und Schlußfeier 
in Patzers Etabliſſement. 1 

D März. (Der hieſi 5 


jährige Sommerfeſt. 


ſtrowo i. Poſ., 15. 
Vaterländiſche Frauenverein) hat für 24.000 Mk. 
ein Haus zur Unterbringung der Volksküche, des 
Aae und evtl. verwundeter Krieger an⸗ 
gekauft. 

Schneidemühl, 14. März. (Gutsverkauf.) Das 


t Mühlenhof hat Lieutenant Seydel für] s 
an die Rittergutsbeſitzer Aſſeſſor] Heu 


Gu 
160 000 Mk. 


Dühring und Bredel in Berlin verkauft. 
Lokalnachrichten. 
22 j Thorn, 16. März 1897. 
— Girchliches.) 

Vetter in Gurske iſt auf feinen Antrag von den 
Ephoral⸗Geſchäften der Diözeſe Thorn entbunden 
und der Pfarrer Haenel an der Neuſtädtiſchen 
Kirche in Thorn mit der vikariſchen Verwaltung 
der Superintendentur⸗Geſchäfte für die genannte 
Diözeſe betraut worden. 


— (Perſonalien.) Dem Referendar Leo 
approwitz in Pr. Friedland iſt die nachgeſuchte 


ntlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. € 


Der Rechtskandidat Richard Salomon aus 
Danzig iſt zum Referendar ernannt und dem 
0 egeriidt in Mewe zur Beſchäftigung über⸗ 

ieſen. 
er Rechtskandidat Leopold Meyer aus Konitz 
iſt Am Referendar ernannt und dem Amtsgericht 
in Neuenburg don Beſchäftigung überwieſen. 

Der Polizeikommiſſarius v. Saucken in Danzig 

iſt zum Polizeiinſpektor daſelbſt ernannt worden. 
— (Diakoniſſenmutterhaus zu Danzig.) 


Nach dem ſoeben erſchienenen Berichte des Diako⸗ Mil 


e u Danzig hat die Haus⸗ 
kollekte in Weſtpreußen und der Hälfte von 
Pommern zuſammen mit der Neufahrskollekte in 
Weſt⸗ und Oſtpreußen einen einertrag von 
16 755,31 Mk. ergeben. Aber noch hat das Mutter⸗ 
aus eine Schuldenlaſt von über 90 000 Mk. Die 
ahl der auswärtigen Arbeitsfelder iſt auf 100 
eſtiegen. In den letzten drei Jahren ſind in 

eſtpreußen 23 neue Stationen beſetzt worden. 
Die Zahl der Schweſtern beträgt jetzt 276. Es 
arheiten im Mutterhauſe 65 Schweſtern, in Danzig 
außerdem 8 Schweſtern, im übrigen Weſtpreußen 
108 Schweſtern, in Pommern 60, in Brandenburg 
19 und in Sgchſen 14 Schweſtern. Im Kranken⸗ 
auſe des Mutterhauſes fanden Aufnahme 85 
Kranke 1. Klaſſe in 2301, 220 Kranke 2. Klaſſe in 
5268 und 1060 Kranke 3. Klaſſe in 38 126 Ver⸗ 
pflegungstagen. Hiervon waren 1086 Kranke 
evangeliſch, 258 katholiſch und 21 Patienten mo⸗ 


ätze für den Tag in 1. Klaſſe 6 Mk. in 2. Klaſſe 
3 Mk. und in 3. Klaſſe 125 Mk., für Kinder 3, 
150 und 0,75 Mk. Die Zahl der von den 
Schweſtern beſetzten auswärtigen Krankenhäuſer 
beträgt 26, in welchen von 89 Schweſtern 6350 


Der Superintendent] B 


giſch. Vom 1. Oktober 1896 betragen die Pflege⸗⸗ 


Kranke in 211119 Verpflegungstagen verpflegt 
wurden. In? Waiſenhäuſern hatten 12 Schweſtern 
für 177 Kinder zu ſorgen. Gemeindepflege ver⸗ 
ſahen 105 Schweſtern auf 74 Stationen. Klein⸗ 
kinderſchulen wurden 34, Sonntagsſchulen 25, 
Jungfrauenvereine 33 und Handarbeitsſchulen 18 
von den Schweſtern geleitet. Privatpflege wurde 
von Schweſtern aus dem Mutterhauſe und von 
1 der Außenſtationen in 3112 Tagen aus⸗ 
geübt. 


Podgorz, 15. März. (Verſchiedenes.) Wie 
verlautet, ſoll hier die Hundertjahrfeier auf den 
23. März verſchoben werden, da zum 22. März 
keine Muſik zu bekommen iſt. Es findet in dieſer 
Angelegenheit noch eine Zuſammenkunft des Feſt⸗ 
ausſchuſſes ſtatt, auch wird ſich die Stadtver⸗ 
tretung mit der Verlegung des Feſtes beſchäftigen. 
— Eine Sitzung der Gemeindevertretung findet 
am nächſten Mittwoch ſtatt — Zur Einweihung 
unſerer Kirche bittet Herr Pfarrer Endemann in 
einer öffentlichen e die Frauen und 
Jungfrauen von Sand um Anfertigung von 
Guirlanden zur Schmückung des Gotteshauſes 
und die Hausbeſitzer um Schmückung der Häuſer 
durch Flaggen u. ſ. w. — Der auf Montag den 
22. März fallende Wochenmarkt fällt nach einer 
Bekanntmachung des Magiſtrats aus Anlaß der 
Hundertjahrfeier aus. — Auf der Hütung iſt noch 
eine Strecke Land zum Dammbau von den betr. 
Beſitzern zu erwerben. Herr Kreisbaumeiſter 
Rathmann in Thorn wird in dieſer Woche hier 
einen Termin anberaumen, in welchem über den 
Erwerb des Landes verhandelt werden wird. 

u dem Termin werden die Landbeſitzer einge⸗ 
aden werden. — Aus dem Flux der Frau H. 
ſind in voriger Woche einige 8 ‚ges 
ftohlen worden, ohne daß man den Dieb bis jetzt 
ermitteln konnte. In dem Nachbardorfe Pigske 
verſuchte am Sonnabend ein Strolch naſſe Wäſche 
u verkaufen, und es hat den Anſchein, daß dieſer 


trolch der Dieb der Wäſche iſt. — In Duli⸗ 
niewo haben die Beſitzer Joh. Müller und Emil 


Bartel ihre Grundſtücke verkauft, und verlaſſen 
dieſelben in den nächſten Tagen die Oetſchalkſſen 


Todt aufgefunden wurd ieß⸗ 
d. Mts., vormittags 10 Uhr, f 9570 zirk Schirpihh ein anscheinen 


tand Nr. 5 (Amrsbezirk Schirpitz) ein anſcheinend 


dem Arbeiterſtande angehöriger Mann, der ſi 
vergiftet zu haben ſcheint, denn man fand ne 2 


der Leiche eine Flaſche mit Salzſäure. — Wer: 
haftet wurde geſtern der Knecht des Beſitzers Sz. 
wegen Widerſetzlichkeit gegen ſeinen Brotherrn. 


— (Offene Stellen.) Beſoldeter Stadtrath 
(zugleich Kämmerer) in Memel, Anfangsgehalt 
3600 Mk., Meldungen bis zum 1. April cr. an den 
beim ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Viehhofe in Danzig, 
Gehalt 2400 Mk., Meldungen bis zum 20. März 
er. an den Dagiittat in Danzig. — Polizeiſekretär 
in Paſewalk. Anfaugsgehalt 1500 ME eldun⸗ 
gen ſofort an den Magiſtrat in Paſewalk. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag den 16. März. 
niedr. I hchſtr. 


Benennung Preis. 
222 
Weizen . I00 Kilos 11 50 16 50 
No 5 7 50110 50 
Gerſte. ae RE 5 7 50 8/00 
2 2 8 50112 00 
troh (Richt⸗ 5 4150|— — 
eh * 5 00 550 
Erbſen. 1900 950 
Kartoffeln 50 Kilo 2 00 — — 
Weizenmehl 5 8 0015 80 
Roggenmehl 640 9 80 
rot. 2% kile— 50 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo 100 — — 
e 815 
Kalbflei e „ — 
Schweineſleiſch ar Te 5 1 001 1/10 
Geräucherter Speck x 11401 — | — 
Sepmel, BR „ 11 
Hammelfleiſch. „ 90 100 
Eßbutter 1 1601 2120 
ter Schock! 2 00 2140 
Krebſe e 
ef Re 
9 50 „ 60 — 80 
Schleie 2 — —1— — 
Be F 1/10] 1/20 
arauſchen 7 — — 14 — — 
1 85 „ — 601 — 80 
ander 5 1/20] 1/40 
arpfen # 1/20] 1/40 
Barbinen e 
Weißfiſche „„ 40 — 60 
ch. 1 Liter] — 12. — — 
Petroleum „ 0 
Bed e 5 140 
(denat.) — 185 — 


Ber Wochenmarkt war mit Fleiſch, Fiſchen und 
€ „ ſowie T fabren von Landprodukten 
mit fe 120 fel 
koſteten: Aepfel 15—25 Pf. pro Pfd., Puten 
4006,50 Mk. pro Stück, Gänſe 3,80.—4,00 pro 
tick, Enten 4,00—5,00 Mk. pro Paar, Hühner, alte 
1,50 —2,00 Mk. pro Stück, Hühner junge 2,40 bis 
2,80 Mk. pro Paar, Tauben 75—80 Pf. pro Paar. 


Königsberg, 15. März. (Spiritus⸗ 
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 5000 


Liter. Unverändert. Loko nicht kontingentirt 38,80 

Mk. Br., 38,30 Mk. Gd., 38,40 Mk. bez., März nicht 

e 38,80 Mk. Br., —— Mt. Gd., 
bez. 


Kirchliche Nachrichten. 
N ſtädtiſche cbt Aich Kirn 155 een 5 U 
euſta ange e Kirche: na A 
Paſſionsandacht: Pfarrer Hänel. ne 


Stadtverordnetenvorſteher Pietſch. — Thierarzt - 


1. Ziehung d. 3. Klaſſe 196. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 15. März 1897, Vormittags. 
Nur dis Gewinne über 180 Mart find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 

74 422 62 644 750 83:95 811 20 968 1260 478 507 
604 54 727 840 930 57 2245 78 395 433 504 643 738 
55 98 814 15 3107 61 209 346 448 523 24 669 761 „896 
83 4030 64 123 279 420 783 818 2467 5049 242 85 
459 672 78 716 70 982 au: 106 299 695 751 856 923 28 
7008 189 99 460 700 8383 704 6 96 847 
9035 165 298 377 404 227 9597 71 662 736 68 945 

10059 257 69 494 97 583 980 1 14738 558 72 793 
801 55 83 92 12096 111 297 344 562 73 2 AN 877 971 
13067 150 59 276 94 311 46 572 848 14196 258 74 454 
535 867 99 15027 88 [500] 348 76 [200] 409 61 74 79 
560 920 84 98 16289 457 800 931 17044 99 260 351 72 
420 554 55 680 951 18022 22 1 85 357 84 562 680 
753 815 958 19131 212 456 824 

6 5 8470 02 842 77 21163 


34 

00 87 1800 327 50 74 81 466 609 [200] 
25539 1 618 56 825 69 86 999 
1500] 26269 339 468 619 31 62 71 105 878 27071 249 
57 400 3 51 606 768 954 28076 132 281 348 [300) 93 
402 25 27 29 679 709 870 98 29027 203 19 425 670 915 

30113 289 357 444 699 31251 334 52 53 57 410 774 
836 924 47 32037 230 459 62 502 87 625 704 99 948 
33076 126 293 804 72 400 92 539 853 92 911 47 48 
85026 82 (200) 148 586 92 = 45 
751 806 (200) 45 52 927 _ 36318 510 65 671 753 901 72 
78 87010 25 115 296 339 450 616 32 789 847 85 38454 
61 624 701 820 325 NN A 170 1 16001 39 679 979 

40060 81 238 68 


315 9 623 94 904 96 41091 
75 663 81 815 16 42118 31 277 505 6, 58, 696 752 43141 
371 699 908 78 44299 344 624 761 76 86645076 179 


298 320 2 9 7126 890 20: m. 63_66 
Do * = 2595 79 643 105 (2 80 234 534 


104 82 561 a 701 820 


) 
228,79 81 411 620 42 707 64 94 811 18 1200) 6 
638 853 915 90 613266 342 66 558 618 955 61208 d 1900) 
461 595 789 1 65010 25 70 75 243 320 78 81 458 707 40 
853 65 910 6107 48 48140 18 51 06 526 86 56 732 804 
Bi 67019 155 322 48 37 680 720 988 68022 60 
130 228 465 = 8 9710 8589 97 988 69044 97 287 


boch 8 2 Koh 
3 129 9 716 18 29 902 71929 41 
721 
— 7 7 u. 325 425 940 75007 89 195 222 8 88 68 83 383 


45 89 691 729 869 940 76046 215 865 iss 516 601 31 
RT, 65 401 15 8085 15001 711 82 816 96 957 5382 


447 544 976 4 15 m 700405 249 67 399 403 504 
#15 364 79 ze: 58 (200 

80051 102 900 489 510 879 935 01 1300] 177 409 
51 749 98 805 957 98 82044 280 416 582 688 90 770 


88017 22 178 341 
ee 89063 233 61 200 313 432 500 42 55 bol 8105 29 
102 14 230 * 65 315 76 404 56 600 708 
44 863 1 91114 313.84 476 680 847 91 79 
154 76 90 280 94 : A 1 
587 605 24 un = 95003 745 9 
Bag SE DR A 
5 
18001 622 778 828 85 5 80 70 404 pi 7 = 08 
I 7 910 21 101 
165 405 657 812 15 934 36 79 — 5 95 1 1 88 07 805 584 
103088 103 1 
Ku 140 72 


108087 120 
109002 157 482 539 54 96 861 1 


27 155 430 585 638 880 986 
77 787 810 


110141 86 96 252 533 34 98 169 801 68 98 915 


109 61 7 11 0 

88 225 1 385 564 81 624 810 67 118070 13036 220 35 
409 534 88 677 821 92330_ 119133 219 36 53 404 8 21 
23 38 72 531 612 746 2 940 46 

120045 78 146 BE ‚52 94 407.048 48 772 
121022 110 70 84 268 450 80 700 893 944 76 
122154 220 70 338 580 752 123188 1200] 219 59 502 
57 673 705 30 59 898 998 124001 308 10 65 566200] 611 
22 770 125083 179 380 613 23 94 748 126023 25 158 
87 230 973 127186 326 49 89 547 54 622 53746 128088 
158 = 21 447 506 18 697 854 98 979 82 129486 519 
640 82 
130029 177 302 502 665 11 . 60 89 91 96 131066 
81 90 117 34 283 318 89 431 45 550 604 829 961 132190 
286 93 647 710 897 954 84 138050 153_66 545 611 
33 59 883 967 134184 211 666 750 135196 689 765 
962 138109 299 305 73 793 952 137056 332 63 452 
602 24 820 138100 52 240 378 429 97 546 632 75 77 
723 69 139621 736 94 

140065 217 345 91 97 2 0 832 48 63 141071 342 


9 889 945 147201 16 168 
809 909 148052 476 538 43 75 614 
i eee 
5 1 2 9 
2 1 05 115 ee 1 = 786 158006 1 95 63 318 155 


12 173000 [200] 167 888 786 10 807 997 174056 
435 66 786 175050 1200] 176 304 529 713 875 

85 980 170181 244 — 79 330 86 424 62 65 533 51 97 

(3000) 689 86 728 52 54 72, 177060 117 35,51 298 

883 761 860 941 58 er 75 72 418 646 82 758 843 

179018 27 80 103 788 810 44 918 

80002 272 1834 544 097° 703 968 77 . 12000 


188059 11448 90 901 336 Ads 

74 78 548 754 810 11 21 78 180106 651 748 895 91 453 
190045 73 194 394 428 561 622 893 191203 86 885 

92 432 33 61 516 675 92 762 856 946 192130 86 76 227 
309 436 632 819 22 [200] 19:3302 434 56 819 906 81 95 
194025 206 310 34 672 195023 27 116 302 480 90 530 
807 12 31 er 286.99 190018 50 155 275 83 452 671 
750 887 197211 403 31 94 587 711 841 963 198150 
u 301 571 824 199040 195 97 392 424 640 787 


200888 201005 48 241 202006 30 148 282 506 877 
254. 203307 78 97 724 905 12 204193 551 81 83 751 
205044 62 136 50 391 511 40 631 730 206184 260 301 
591 — 787 817 22 996 207052 69 124 89 93 299 319 

1868 24 90 704 92 811 981 208082 158 82 279 332 79 

99 420 54 801 932 48 209102 83 615 22 95 945 94 


210225 94 328 482 611 26 59 762 903 25 211933 
420 35 70137 212244 97 369 418 81 507 16 80 
94 9 1 259 422 575 


215084 3.49 7 8 A N 
—4 5 937 707 883 217034 35 65 99 442 56 71 80 
98 625 37 45 860 218268 362 400 527 636 719 61 
805 12 55 219211 15 320 428 632 820 37 968 
220066 240 43 396 909 (5000 221211 (300) 310 419 
536 43 66 783 Bon, 55 98 5 88 350 478 512 646 840 
| 922 771 223284 662 805 907 87 89 224259 304 468 658 
707 853 64 909 110 228040 47 217 96 381 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ca. 6000 Ctr. 


für das Jahr 1. April 1897 bis 31. 
März 1898, iſt zu vergeben. 


werden zimmerweiſe, 


1896 e er 


Gräfin Laura⸗Würfelkohle aus Königs⸗ J A 6 0 2 nm 
hütte für das ſtädtiſche Schlachthaus, 


um damit zu 


Bedingungen ſind im Bureau I ein räumen. von heute ab zu Fabrik⸗ 


zuſehen. Angebote 
bis 20. März d. Js. mittags 12 
8 abzugeben. 
Thorn den 20. Februar 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. m 
In dem unter mach 5 Strohhüte 


ſtehenden Katharinen- (Elenden) Hos⸗ 
pital hierſelbſt iſt die 
Hospitalknechts zum 1. Juli d. J. 
evtl. auch Schon früher zu beſetzen. 7 

Der jährliche Lohn neben freier PR 
Wohnung im Hospital und freier 
Brennung beträgt 108 Mark. 

Geeignete verheirathete Bewerber 
werden aufgefordert, ihre Geſuche unter 
Beibringung von Zeugniſſen bis zum 
1. Juni d. 7 in unſerem Bureau lla 
(Rathhaus ] Treppe) perſönlich ein⸗ 
zureichen. 

Geeignete Militär⸗Anwärter erhalten 
den Vorzug. 

Thorn den 9. März 1897. 

Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß der Wohnungs- 
wechſel am 1. und der Dienſtwechſel 
am 15. April d. Is. ftattfindet. Hierbei 
bringen wir die Polizei » Verordnung 
des Herrn Regierungs- Präſidenten 
zu Marienwerder vom 17. Dezember 
1886 in Erinnerung, wonach jede 
Wohnungs⸗Veränderung innerhalb 3 
Tagen auf unſerem Meldeamt gemeldet 
werden muß. Zuwiderhandlungen 
unterliegen einer Geldſtrafe bis zu 
30 Mark, im Unvermögensfalle ver⸗ 
hältnißmäßiger Haft. 

Thorn den 13. März 1897. 

Die Polizeiverwaltung. 


Den geehrten Damen von Thorn 
und Umgegend die ergebene Anzeige, 
daß ich von der Akademie zurückgekehrt 
bin und mich hier als 


Modistin 


niedergelaſſen habe. 
ſchen Syſtem in Berlin ausgebildet, 


K 


eee 


zu genügen und bitte ich um gütige 


prompte Ausführung ich zuſichere. 
Junge Damen, welche das Zeichnen 
und Zuſchneiden gründlich erlernen 
wollen, 9 ſich melden. 
. Orlowska, 
chem ert. * 
Tuchmacherſt r. 1 


S nommen. Neueſte Fagons zur gefl. An⸗ 
Stelle des ſicht. lnna Mack Nachf. 55 = 12. 


NK 10 
Kein Schein dee le 


Infolge eines anderen Unternehmens gebe mein Geſchäft hier 
auf und verkaufe meine Waarenbeftände in 


Galanterie-, 
Leder-, Holz- u. Japan-Waaren, ebenjo 
Kravatten, 
Stöcken, Hänge- u. Tischlampen 
zu ganz beſonders billigen Preiſen aus. 
Günſtige Gelegenheit zum Einkauf preiswerther 


Gelegenheits-Geſchenke 


Für Vereine grosse Auswahl von Preisen! 
Um gütigen Zuſpruch bittet 


ſind ebendaſelbſt[preiſen verkauft. 


R. 
Tapeten ⸗ 
Brückenſtr. 14. 


Sultz, 


Handlung, Konkurs 


werd. zum waſchen, 
färben und 


a ange- lagers hat begonnen. 


Gerberſtr. 23. 


REBAOSLOLOR 


Ausverkauf! 


Bijouterie-, Alfenide-, 


Fächern, Schirmen, 


und praktiſcher Gegenſtände. 


J. Kozlowski, Breiteſtr. 35. 


> Leeren 
S. Grollmann, Juwelier, 


Eliſabethſtr. 8 THORN, Eliſabethſtr. 8, 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in 


Gold⸗ und Silber⸗Waaren. 


Geſetzlich geſtempelte maſſive goldene Damen- und 
Herren Ketten in den neueſten Muſtern 

ſelbſt fabrizirte goldene Trauringe 

Nach dem Kuhn- ſelbſt — — — Mus gemuſterte Damen- und 

rren- 

bin ich im Stande, allen Anforderungen | jelbft fabrizirte N und Herren - - Ringe 

mit echten Brillanten, Perlen u. farbigen Steinen 

Aufträge, deren geſchmackvolle und goldene Armbänder und Brochen 

goldene u. ſilberne Damen: u, Herren⸗ Uhren 
in großer era 


Paar „ 


Stück „ „ 


* * 


Zu Einſegnungsgeſchenken 


fen „Schmuckgegenſtände in Gold, Silber, Korallen u. Granaten 


zu billigen Preisen. 


1. Ziehung d. 3. Klaſſe 196. Kgl. Breuß. Lotterie. 


Ziehung vom 15. März 1897, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 180 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne 2 


84 650 67 68 720 57 963 38_88 
797 878 8 9 479 658 797 803 62 945 9273 419 568 


776 890 
11095 


88 616 7 
20018 231 40 321 524 712 29 56 21018 19 34 a 

114 20 267 373 99 el 855 zei 76 525-633 ze 

13000] 227 53 99 4 541 57 948 24939 148 9 


951 
200 98 334 73 531 92 616 68 700 [1500) 92 
1 31023 112 366 411 705 806__82126 4 
33120 0 55.72 272 23 599 

97 409 630 


830 85 30100 96 347 877 87014 560 
34 736 873 72 89 177 38215 90 99 303 74 659 80029 
114 9 = [200 129 


97 8 47 
4701171 17 390 74 435 92 651 95 913 48113 216 17 
56 337 (200) 87 ee) 80 94 772 822 49131 267 
(200) 428 648 711 8 
30228 5 81 447 97 "530 46 651 760 51221 72 321 
a 138 85 296 


2 367 468 200) 
57291 518 90 635 845 47 58170 292 1359 65 52 84 
723 946 en 105 19 37 260 61 882 97 99 44401 548 


623 * 25 865 
207 (2001 802 427 2 28 841-71 905 (200) 35 73 
61067 190_249 516 56 200 94 934 62124 253 745 865 
en 43 70 263 337 404 971 821 1 70 2 97 59 66 
8 556 99 65098 370 436 87 652 68 88 9 66037 
447 327 28 481 83 55 920 67023 61 194 597 79 636 66 
75 807 82 68054 145 204 547 66 726 818 27 69046 55 
189 N 342 76 96 554 15 773 861 
0217 57.3 48 827 75 21036 99 193 270 
6 97 a 83 72130 258 370 86 


65 77 74170 543 623 8 75058 550 620 767 
76060 93 99 108 — 255 41 302 440 995 621 91 712 35 845 
33 77332 96 449 542 44 83 671 921 98 78144 27 213 
853 573 696 814 70173 246 478 4 605 97 825 

2034 5 903 81 81180 359 
90 629 40 996 82108 79 407 72707 83089 147 278 81 
84061 99 114 9 479 582 657 81 761_86 
97.961 85002 39 155 226 62 366 701 2 ni 

300 66 551 646 958 87267 306 33 75 421 552 604 8 8 
— 88115 219 24 878 89068 169 227 32 438 635 721 


984 
20089 121 411 602 67 90 5 177 73 76 965 (200) 
91012 78 218 518 23 660 % 71.826 74 990 92022 


78 94086 1 20 
28021 47 195 219 78 436 70 621 200] 3 


231297 57.885 89 407 82 684700 79870 08884 236 50 
801 789 90039 42 108 423.987 a 


100060 677 181071 135 318 20 535 1 * te 
173 229 376 [300] 414 563 670 135 58 862 79 10 
Bew 131 93 250 (3001 74 66 424 2 80 97 21099 92 
853 996 104070 291 456, 558 685 714 26 857 982 
105074 106 AR ie 1 551.88 200) 647 865 rei Pi 1 5 
30 136 221 58 22 901 97006 48 68 1 
202 6 51 68 86 425 851 9183 108310 12 453 518 705 008 


110354 [1 500) 0: 3 1 934 38 = 
759 995 112033 


20344 9280 1706025 92 50 84 8 
889 908 47 12005 10700 208 76,088 99 722 87 93 


45 7197 126010 386 444 679 752 806 (300) 920 32 
127006 154 89 72141 813 67 72 128116 ai 233 (2001 
46 503 753 (200) 999 129069 125 626 774 967 


130188 270 99 356 58 67 530 628 776 918 1831011 
157 205 24 25 411 24 57 574 674 [200) 91 98 786 929 
132371 698 702 58 837 133392 579 681 86 783 nt 
re 738 47 67 945 500. 52 135188 319 92 513, 
707 34 830 71 211 er 2 Er 98 145 263 402 15 525 
603 15 79 774 37043 232 91 898 977 
A 1 * 87 810 66 867 905 139026 108 323 450 

140062 299 328 413 29 81 557 1555 7 706 29 141983 

124 310 0 en 702 


45 317 961 148 239 95 386 664 
su 29 200) 148005 320 30 420 502 55 57 84 738 
39 148019 68 161 451 872 908 (500) 70 149145 

283 95 622 816 


81 
150026 87 355 ans 639 55 87 769 802 43 45 926 64 
7.97 991 W 96 7 — 


453 606 29 75 749 (2 ol 860 2 
927 100 ER 196 98 837 71 


983 6 48 69 72 —23 34 050000 
216 60 80 325 475 591 12725 


974 
170011 127 86 558 69 701 Bi % = ar 171135 48 
222 309 48 509 23 649 837 45 172021 256 
321 576 669 705 920 17305 555 
71 1 302 . (200) 541 55 65 722 > 175074 98 131 


177961 29 
31 274 305 19 20 76 (300 96 4250 4515 158035 a 


2 805 905 179219 337 8506 66 411 676 14300 bie 60 61 


180134 265 58 308, 557 61 181089 99 101.245 72 
97 441 95 97 620 61 144 84 992 _1R2079 86 159.40 

74 Tia 882 70.940,47 90.99 113048 79 172570 240 ne 
774 837 184045 225 95 623 27 35 767 861 938 185 46 
157 233 38 312 45 (200) 46 481 644 58 750 801 [200] 55 
1 186159 970 81 460 690 117 S2 91 930.32 182003 
30 52 61 138 342 445 512 706 822 79 188069 121 308 
571 (200) 670 90 732 69 950 189316 61 431 88 618 

190155 49, 350 61.53 

196 570 50 4% 350 51.586 760 175 7 809 492050 
46.041 774 [3001 986 


884 201089 343 464 
N 
86 628 91 872 914 49 203 2 
204212 358 746 895 205178 271 92 (200) 81,335 424 
ze 8 718 . D 66 281 92 406 840 70 91 980 
207092 232 94 410 635 740 904 22 208025 190 412 
24 69 572 552 200116 8 7385 451 518 43 688 858 

210094 222 10 34 68 335 97 646. 50 701 1582 25 920 34 
211168 85 249 5 A140 295 378 479 611 767 859 
200) 63 73 96 213953 313 828 78 922 214049 283 432 
300) 509 53 56 955 15344 535 44 729 8586 270022 
79 116 224 54 362 95 571 gi 10 4 Dh 271 1 2 
86 319 26 423 63 643 979 09 (200) 5: 

86 (200) 369 588 92 672 725 51 852 918 210078 250 90 
849 467 511 48 659 923 57 
220072 576 720 78 813 58 905 2 18808 [900 169 Mu 312 


222182 262 5 594 637 
105.246 69.87 409 560 947 221081 43 825 418 54538 
80 710 55 920, 93 1357 


Johann Lisinski, 


Der Ausverkauf des Schuhwaaren⸗ 


a Fehlauer, Verwalter. 


nd 
Für 
ö 


Stück von Mk. 25— 200, 
10-60, 


3-30, 


25—250, 
12—75, 


12—220. 


107 965 109300 693 759 91 37 


I. Fahnenstoffe 


empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl Mallon, Thorn, 
Altſtä idf. Markt 25. 


Deutsche Sehreibfedern 


aus der Fabrik von 


\ Brause & Co. in Iserlohn. 


Unübertroffen ! Den besten englischen ebenbürtig! 
— Zu beziehen BR die eee E 


“Klavier-Unterriceht | © 


ertheilt zu mäßigen Preiſen 
Hedwig Hey geb. Gude, Gerechteſtr. 9, 


Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Uniform Müber-Fabrik 


von 


6. Kling, Thorn, Breiteſtr.7, 


Ecke Mauerſtraße, 
empfiehlt ſümmtliche Arten von 
Uniform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 

führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 
u. Beamten⸗Effekten. 


662 Paar 


hohe und halbhohe Knopf⸗, Zug⸗ und 
Schnürſtieſel für Herren, Damen 


Herren⸗Harderoben 
und Kinder, in nur Prima Qualitäten, 


in größter Auswahl. habe ich billig erſtanden und empfehle 


X. Jornow. 5 lange der 
Vorrath reicht 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Louis Feldmann, 


Breiteſtraße⸗ u. Brückenſtr.⸗Ecke. 


Oefen, Fenster, Türen 


2 Schaufenſter 


Strobandſtraße 17 


| er 


Yiktorin-Fahetäder, 


hervorragendſte Qualität, 


offerirt billigſt Ww. Peting. kaufen. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


1 großer Laden 


mit angrenzender Wohnung (2 
Küche und Zubehör) i von . 
1897 zu verm. Heiligegeiſtſtraße 13. 


Möbl. Z. u. Burſcheng. z. v. Bankſtr. 4. 


2 Wohnungen 


von je 6 Zimmern . 
A. Stephan. 


Ein großer Laden 


mit 2 Schaufenſtern, ſowie in der 1. 
Etage eine herrſchaftl. 9 zu 
1. April zu verm. Gerechteſtr. 6. 
erfr. bei E. Peting, Leibitſcherthorkaſerne. 


—— FDJe NE. 
f. 2 Offizierspferde a8 M. 
Stallung zu wur Schloffie. 4. 


1 Geſchäftskeller 


per 1. April cr. zu vermiethen. 
Eduard Kohnert: 
Zwei Wohnungen, 
im Haufe Schuhmacherſtraßſe 1, 
im J. Geſchoß gelegen, beſtehend aus 
je 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
vom 1. April zu vermiethen. 
Näheres parterre, rechts. 


Eine Wohnung, nd Madchen 
ſofort zu vermiethen J. Kell. 
Eine kleine 


Familien-Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör, für 300 Mk. 
Breiteſtraße Nr. 37 per 1. April zu 
N 

„ II. Dietrich & Sohn, 


Elſſaberhfraße 16 


ift die ganze 1. Etage .ırenovirt per 
J. 4. zu verm. Der günſtigen Lage 
wegen eignet ſich die Wohnung zu 
Bureau- reſp. Komptoirzwecken. 
Herm. Lichtenteld, 


Ein gut möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen. Coppernikusſtraße 20. 


In unſerem neuerbautem Hauſe ſind 


2 herrſchaſtl. Balkonwohnungen, 

Etage, beſtehend aus 5 Zimmern 
nebſt Zubehör, ſowie eine Wohnung 
von 3 Zimmern nebſt Znbehör in der 


= 


11 0 


Ba a Se er ee a 
1? gr. Wohnung, 2. Etage, ift vom 
. April 1897 zu vermiethen. 

W. Zielke, Coppernikusſtr. 
Ein Wohnung von 8 Zimmern webt 

Zubehör in der 1. Etage von ſof. 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Brombergerſtraße Nr. 60. 


2 Wohnungen, 


ſind vom Abbruch des Hauſes 1 Treppe, 3 Zimmer, e 2 tee, 
Sternberg, Breiteftrafge, zu ver- | Küche, Zubehör vom 1. April 
Näheres auf der Bauftelle,Hundeitrage Nr. 9 zu beine, ? 


